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Vorwort 

Ein erfolgreiches Heinkel-Jahr geht zu Ende 

Langsam geht ein wirkl ich schönes Heinkel-Jahr dem Ende entgegen. Wir haben wirk­
lich viel erlebt und viele Kilometer mit unseren Lieblingen zurückgelegt. Neben vielen 
kleineren Treffen war der eindeutige Höhepunkt das Jubiläumsjahrestreffen in Harn­
burg. An dieser Stelle sei den Hamburger Organisatoren noch einmal recht herzlich 
gedankt. Mir als "geborenem Fischkopf" hat besonders die Hafenrundfahrt gefallen. 

Präsidentensuite 

In Hamburg hatte ich die Präsidentensuite gebucht und selbstverständlich auch bezie­
hen können. Foto: Dieler Lammersdorf 

Auch die Jahreshauptversammlung in Aschaffenburg war erfrischend anders als sonst. 
Sicher hat es an der Ausstrahlung des wirklich netten Museums Rosso Bianco gelegen. 
Erfreulich war hier besonders die hohe Zahl der anwesenden Gründungsmitglieder. 
Aber es gab auch kleine Schattenseiten in dem sonnigen Heinkel-Jahr. So gibt es 
immer noch zahlreiche Heinkel·Fahrer, die Ihrem Hobby frönen, Ihre Ersatzteile aber 
über einen Bekannten vom Club kaufen, weil es ja viel zu teuer sei, Mitglied im HCD zu 
sein. Das ist eigentl ich traurig, dass nach wie vor einige nicht erkennen, dass eine 
solche Versorgung zu immer noch günstigen Preisen nur von einer starken Gemein· 
schaft - wie es der Club glücklicherweise ist - geleistet werden kann. 

3 



Vor wo r t ______________ _ 

Ich kann mir kaum einen privaten Geschäftsmann vorstellen, der sich teure Ersatzteile 
auf Lager legt, wenn er weiß, dass er mit teilweise mehr als 10 Jahren rechnen muss, 
um die Teile abzusetzen. 

Im Rosso Bianco gab es neben alten Autos und vielen Rollern auch eine "passende" 
Sitzgelegenheit für Lutz und mich. Foto: Dieter Lammersdorf 

Das nächste Jahr 
Neben aller Rückschau sollten wir den Blick nach vorn nicht vergessen. Anfang des 
Jahres wird das Lager durch einen neuen Mitarbeiter ergänzt, der in einer der nächsten 
Ausgaben ausführlich vorgestellt wird . 
Nachdem der ursprünglich vorgesehene Austragungsort für das Jahrestreffen 2004 
ausgefallen war, sind im Herbst dankenswerterweise die Schwaben-Heinkler einge­
sprungen, die das Treffen an Pfingsten (28. bis 31. Mai 2004) in der Nähe von Reutlin­
gen veranstalten werden. Näheres zu diesem Treffen wird dann in der nächsten Info 
und auf unserer Homepage veröffentl icht. 
Die nächste Jahreshauptversammlung wird am 27. Juni in Kassel stattfinden und von 
den Heinkel-Freunden Kassel vorbereitet. Damit wird einem Wunsch entsprochen, die 
Versammlung nicht immer in Schlitz abzuhalten. 

So nun möchte ich euch noch einen geruhsamen Ausklang des Jahres, 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein hoffentlich genau so schönes 
Heinkel-Jahr 2004 wünschen. 
Ich hoffe , man sieht sich in alter Frische auf einem der nächsten Treffen. 

Euer Rainer Soppa 
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La ge rbe ri c h t _____________ _ 

Typ 110-A2 Tafel Alle Typen 
Bild 

La 
La 
La 
La 

Bild 

99.2447 
99.2448 
99.2449 
99 . 2450 

55,00 
11,00 
55 , 00 
11 , 00 

Typ 101 - AO TafeL 5 

130 4.00936 .008 0, 70 

Bild 
32h 

B,ld 
2_ 
5_ 

Bild 

Typ 101 - AQ Tafel 16 

11.1032 3,50 

Typ 101-AO Tafel 18 

11.1509 15 , 00 
11 .1505 15 , 00 

Typ 102-A1 TafeL 5 

130 4.00936.008 0 , 70 

Typ 102- A1 Tafel 15 
Bild 
21h 11 .1032 3, 50 

Typ 102-A1 Tafel 17 
Bild 

2_ 11.1509 15, 00 
5_ 11.1505 15 , 00 

Typ 103-AO Tafel 0 
Bild 
15 11.1877 65,00 

Typ 1Q3- AO TafelS 
Bild 
17 4.00936.008 0,70 

Typ 103·AO Tafel 13 
Bild 
28 11 . 1727 0, 60 

T~p 103- AO Tafel 15 
Bild 

31 11 .1032 3, 50 

Typ 103- AO Tafel 17 
Bild 
26b 11 .1509 15 ,00 
29b 11 .1505 15,00 

Heinkel Polizei - Roller 1:10 Schuco 
He; nke L Ra ller 11 pi ecalo" (Schuco> 
Schuco- Modell ZOndapp-Sella 1:10 
Zündapp- Be lla- Ra ller "Pi ecale" (Sc huco) 

Sechskantmutter M12 x ' ,5 (Linksgewinde, flach) 

Rohr s chelle 

Zifferblatt für lacho <wie Original) 
Zifferblatt fOr Zeituhr (wie Original ) 

Sechskantmutter M12 x ' , 5 (Linksgewinde, flach) 

Rohrschelle 

Zifferblatt für lacho <wie Original) 
Zifferblatt für Zeituhr (wie Origi nal) 

Kindersitz zum Einhängen (Farbe angeben) 

Sechskantmutter M12 x 1, 5 (Linksgewinde, flach) 

Schraube M6 x 15 

Rohrschelle 

Zifferblatt fOr Tacho (wie Origina l) 
Zifferblatt fOr Zeituhr (wie Original) 
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lagerbericht 

Tyg 103- A1 Tafe l 0 
Bild 
15 11.1877 65,00 

T~~ 103-A1 Tafel 5 
Bild 
17 4.00936.008 0,70 

Tyg 103-A1 Tafel 7 
Bild 
48 11 . 1683 12,00 

TYQ 103-A1 Tafel 14 
Bild 
27 11.1727 0,60 

TyQ 103-A1 Tafe~ 16 
Bild 

K 11.1877 65,00 
31 11.1032 3,50 

Tyg: 103-A1 Tafel 17 
Bild 
42a 11.1198 1,80 

TYI2 103-A2 Tafel 0 
Bild 
15 11.1B77 65,00 

TyQ 103-A2 Tafel 5 
Bild 
17 4.00936 .008 0,70 

TyQ 103-A2 Tafel 13 
Bild 
27 11.1727 0,60 

T~e 103-A2 Tafel 15 
Bild 
30 11.1032 3,50 

K 11.1877 65,00 

Tyg 103- A2 Taf el 16 
Bild 
43a 11.1198 1, 80 

TyQ 14.00 Tafel 4 
Bild 

11 4.00936.008 0,70 

TyQ 14.00 Tafel 14 
Bild 

9a 14.1304 0,20 
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Kindersitz zum Einhängen (Farbe angeben) 

Sechskantmutter H1 2 x 1,5 (Linksgewinde, flach> 

Gummimanschette alternativ 

Schraube M6 x 15 

Kindersitz zum Einhängen (Farbe angeben) 
Rohrschelle 

Innenzug für Kupp lungszug (Niro) 

Kindersitz zum Einhängen (farbe angeben) 

Sechskantmutter "12 x 1,5 (Linksgewinde, flach) 

Schraube M6 x 15 

Rohrschelle 
Kinders itz zum Einhängen (Farbe angeben) 

Innenzug fOr Kupplungszug (Niro) 

Sechskantmutter M12 x 1,5 (Linksgewinde, flach) 

Kunststoffscheibe 



Lagerbericht _____________ _ 

Bild 
13 

Bild 
16 

Bild 
44a 

Typ 110-A2 Tafel 10 

12.1009 1,50 

Typ 110-A2 Tafel 12 

12.1063 0,80 

Typ 110-A2 Tafel 15 

12 . 1056 35,00 

Herta Daiß 
Eckhard von Rönn- Haß 

Lenkungslagerschale 

Hutmutter M10 x 1 

Decke l 

Liebe Heinkelmitglieder, 

In dieser Info liegt der Überweisungsträger für den Jahresbeitrag 2004. Einige haben 
schon bezahlt, dann bitte den Zahlschein vernichten. 
Eine große Bitte von der Geschäftsstelle, bitte geht zu Eurer Bank und macht einen 
Dauerauftrag für die Mitgliedschft im Heinkel-Club Deutschland e.v. über Euro 20,-. 
Ihr erspart uns viel Arbeit und Ärger. 
Wir können leider kein Abbuchungsverfahren machen, da die Heinkelmitglieder 
weltweit verteilt sind. 

Danke für das Verständnis. 

Das Lagerteam wünscht allen * * * frohe Festtage und ein * * 
;rfolgreiches und gesundes Jah~ 

Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
und die Geschäftsstelle sind 

vom 18. Dezember 2003 bis zum 
7- Januar 2004 geschlossen. 
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CM ________________________ _ 

Auslandszahlungsverkehr - IRAN 

Leider ist bei der Veröffentlichung der IBAN Codes für die Konten der GmbH und 
des Clubs ein Fehler unterlaufen. 

Damit unsere Mitglieder aus dem europäischen Ausland Ihre Mitgliedsbeiträge und 
Rechnungen kosten günstiger und einfacher als bisher überweisen können, hier die 
hoffenli ich richtigen Codes für das Club-Konto und das Konto der GmbH. 

GmbH-Konto: IBAN DE76 6205 0000 0004 8642 80 
Club-Konto: IBAN DE09 6205 0000 0004 7027 20 
Swift-Code der Sparkasse Heilbronn : HEIS OE 66XXX 

Und hier noch einmal eine Bitte: Denkt daran, Mitgliedsbeiträge nicht auf das Konlo 
der GmbH zu überweisen und Ersatzteilrechnungen nichl aul das Konlo des Clubs. 

Foreign countries 
payment transactions, IBAN 

Since July 2003 the foreign countries payment transacti ons get simpler and more eeo­
nomical in EU states. This is regulated in the EU ordinance 2560/2001 . That means: 
Since the first of July 2003 the same considerations as lor comparable translers apply 
to cross-bord er transfers within the EU within an EU member state if: 

· the transfer on euro is quoted 
· the am ou nt isn't larger than 12,500 euros 
· ISAN and SIC (Swift code) are indicated 
(prerequisite for the generally automated processing) 

Now Dur members can transfer theif member charges and invoices more simply an 
more cheaply. Here the corresponding IBAN codes. 

GmbH account: IBAN DE67 6205 0000 0004 8642 80 
Club account: IBAN DE09 6205 0000 0004 702720 
Swift code from the savings bank Heilbronn (Sparkasse Hei lbronn): HEIS DE 66XXX 

Arequest here again: Consider not transferring membership 
dues to the account of the GmbH and spare part invoices 
not on the account of the Clubs. 

Vou can find you increase about IBAN and SIC under www.IBAN.de. 
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Reiseberichf _______________ _ 

Roller-Tour an die Mosel 
31.08. - 07.09. 2003 

.. Ei" protoko//llrisdter Reisebericht über eilte "ieht ~{II1:, ImlJesc/llI'erliche "/-liigige Roller-
10111' zur lind (111 der Alose! ........ .. " 

Vorbemerkungen: 
Wie so oft: Zunächst gibt es Ideen ; Ideen werden umgesetzt in Planungen; Planungen 
werden ausgeführt ; Ergebnis: eine tolte eindrucksvo ll e Tour auf Roller-Achse. 
Für die Teilnahme an dieser Fahrt hatten sich Horst Bode (63), Manfred Boldt (66), Paul 
Freund (68) , Eckart Grutzeck (59) , Georg Kargoscha (66) , Fritz Lyhs (63) , Manfred 
Schock (62) , Günter Schri efer (63) , Manfred Sommer (57) und Rolf Steude (60) 
entschieden . 
Nicht minder betei ligte Roller waren ein 103 A1 (1957-1959), neun 103 A 2 (1960-
1965) sowie ein mit Manfred Sommer und Manfred Schock besetzter Pkw mit Anhänger 
(für zwei Roller, Gepäck , kleinere Ersatztei le) als so gen. "Schutz für alle Fälle". 
Für diese "Kolonnenfahrt" in versetzter Formation wurde ein durchschnittliches Tempo 
von 70 kmlh vereinbart . 

Wetter: 
1. Tag bedeckt, hin und wieder Regenschauer 

2. Tag bedeckt bis sonnig 
3.-6. Tag sonnig; Petrus undloder auch der Wettergott 

waren uns an der Mosel wahlgesonnen. 
7.-8. bedeckt bis sonnig , Gewitter. 

Täglicher Fahrtverlauf: 

1. Tag der Hinreise: 
Für einige der Teilnehmer galt es, recht früh aufzustehen. Denn Treffpunkt und Start der 
gemeinsamen Abfahrt war für 08.00 Uhr an der Fähre über die Weser zwischen Dedes­
dorf und Kleinensiel vorgesehen. 
Nach den ersten 100 km wurde gegen 09.45 Uhr eine kleine Pause in Großenkneten 
eingelegt. Kurz nach der Weiterfahrt in Richtung Wellingholzhausen am Wiehengebir­
ge ist unser Paul durch widri ge Umstände gestürzt. Eine kurze Einschätzung des Scha­
dens ergab, dass (zum Glück) diesmal der Roller mehr gelitten hat. Nach weiteren 238 
km steuerten wir gegen 16. 15 Uhr die kleine Ortschaft Mohntal an . Über Meinkenbracht 
erreichten wir nach 394 km den für die 1. Übernachtung gebuchten "Gasthof Radema­
cher" in Faulebutter/ Finnentrop. Die inmitten des Naturparks "Homert" in einer Höhe 
von 540 m gelegene Pension im Stil eines regionaltypischen Fachwerkhauses lud zu 
einem deftigen rustikalen Abendbrot mit hausgemachten Wurst- und Schinkenspezia­
litäten ein . Leider reichte die Zeit (und die Lust) nicht mehr tür die in unmittelbarer Nähe 
gelegenen Ausflugsziele und Sehenswürdigkeiten. 
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Rei$lber ich f _ _______________ -€5 

2. Tag Fortsetzung der Hinreise: 
Nach einem reichhaltigen Frühstück wurde ge­
gen 09.00 Uhr die Hinreise fortgesetzt. Obwohl 
erst 125 km zurückgelegt, bestand das Bedürf­
nis für eine kurze Rast, um in Hachenburg an 
der B 413 die Reiseverpflegung und Erfrischun­
gen bei "Aldi" aufzufüllen . Und dann rückte 
nach etwa 190 km das Ziel näher: .. ... das älte­
ste Weinanbaugebiet DeutschlandS - die Mo­
sel. Nach der Überquerung des Rheins bei Ko­
blenz erreichten wir gegen 14.30 Uhr den Mo­

sel-Ort Winningen. Hier sollte uns eigentlich im Rahmen des ältesten Winzerfestes 
Deutschlands "Moselfest Winningen 2003" die WEINHEX erwarten. Auch während 
eines kleinen Rundgangs durch den herrlich geschmückten Ort war es nicht möglich , 
sowohl der Weinhex als auch der gerade gekürten Weinmajestätin am Weinhexbrun­
nen zu begegnen. Dennoch: Die vielen Weinschänken und - stuben laden zu einem 
längeren Verwei len ein. Also weiter .... ! Um 16.50 Uhr erreichten wir nach einer 
Tagesetappe von 242 km das auf der östlichen Seite der Mosel einen "Steinwurf" von 
der Kreisstadt Cochem gelegene Valwig (alte Römersied lung). Unser Ziel. .... !! 
In diesem Wein- und Ferienort sollte das "Gästehaus Rebenhof" des Weingutes Diede­
richs für die nächsten vier Tage unser "Hauptquartier" werden. Die 1 0 Roller erwartete 
eine großzügige Unterbringung in noch in der Umbauphase befindlichen Lager- und 
Fertigungshallen. 
Es folgen Zimmerzuweisung, Aus- und Einräumen des Gepäcks, Rollerpflege, "Land­
feinmachen" für das Abendessen. Der Hunger führt uns in das in unmittelbarer Nähe 
gelegene Restaurant "Fritz". Nach dem Hunger folgt der Durst: Und hierzu lädt die als 
Familienstammsitz bekannte "Alte Winzerstube" der Fam ilie Rudi Steuer, ein mosel­
fränkischer Fachwerkbau aus dem Jahre 1607, ein. Diese in einer kleinen, alten, male­
rischen Gasse zum "Tanken, Klönen und Entspannen" einladende Oase des Familien­
weingutes Rudi Steuer hält , was die Weinkarte verspricht. 
Man glaubt gar nicht, was die Weinproben bei Rudi - nach dem Mot1o "Mit dem Wein 
auf Du und Du" - alles bewerkstelligen. (Für uns war weniger gut: einmal in der Woche 
ist Ruhetag.) 

3. Tag (Rundlour an der Moset): 
Nach einem ausgiebigen Frühstück beginnt ab 09.15 der "Ernst des Rollerfahrens". 
Bei Dreiherrenmühle/Alf gibt es die erste Zwangspause. Der Kerzenstecker des 103 A2 
von Manfred Boldt machte sich bemerkbar. Über Zell und Marienburg (die als Ju­
gendbildungszentrum des Bistums Trier genutzt wird) führt uns die geplante Route 
nach Bernkastel-Kues. Diese Stadt der Rebe und des Weines an der Mittelmosel ver­
pflichtet zu einem Halt. Markant die hoch über der Stadt sich erhebende trutzige Burg­
ruine Landshut. Nicht minder beschaulich der mittelalterliche Marktplatz mit seinen 
romantischen Gassen, den zahlreichen Brunnen und blumengeschmückten Fachwerk­
bauten. Und dann beginnt für unsere Roller eine "Kraxelei auf Bergpfaden", die sie 
nicht gewohnt sind. Bei diesen Serpentinenfahrten setzte (mindestens bei mir) der 
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Rei$lberichf ___________ ~---- -er 

Kampf mit dem 2. Gang ein; oftmals hätte ich mir eine vermeintliche Einstellung der 
Schaltung gewünscht. Nach "nur" 175 km erreichten wir das Gasthaus "Zur Buche" in 
Mitte lstrimmig . Die Tasse/das Kännchen Kaffee mit Eis oder Kuchen waren notwendig 
...... ! Gegen 18.00 Uhr erreichten wir mit 204 km Tagespensum wieder unseren "Anker­
platz" in Valwig. 

4. Tag (an der Mosel) 
Die heutige Tour führt uns nach einer kurzen 
Rast in Adenau zum Radioteleskop Effelsberg 
(Radioobservatorium des Max-Planck-Instituts 
für Radioastronomie, Bonn) und weiter nach Bad 
Münstereifel. (Gerne hätten wir noch einen Ab­
stecher in das Ahr-Tal gemacht.) Nach 123 ohne 
Zwischenfälle gefahrenen Kilometern haben wir 
uns im "Forstwalder Hof" bei Blankenheim eine 
längere Pause mit kräftigem Imbiss (dem Res­
taurationsbetrieb war nämlich eine Metzgerei 
angeschlossen) verdient. Gegen 14.00 Uhr wurde die Rückfahrt, die uns über Daun 
führen sollte, angetreten. Sehr bald zeigte sich, dass die lichtmaschine (oder der Reg­
ler) eines 103 A 2 nicht mehr bereit war, die Batterie aufzuladen. Also: licht und alle 
anderen Stromverbraucher aus und schnellst möglich ab nach Hause! Mit 251 km war 
auch diese Tagestour gegen 16.45 Uhr überstanden. 

5. Tag (an der Mosel) 
Nach dem Frühstück und einer anschließenden kurzen Besprechung der heutigen 
Fahrroute, ~dauer und Ziele verständigten wir uns auf eine Fahrt in Richtung Koblenz. 
Während alle bereits auf ihren Rollern saßen, machte sich der Verfasser zu Fuß auf 
nach dem 5 km entfernt gelegenem Cochem, um ein Batteri eladegerät aufzutreiben (in 
Valwig keine Chance). Der Spaziergang hatte dennoch etwas für sich : Entlang des 
Moselradweges gab es doch einiges zu sehen; rechts die Weinberge - links das Stadt~ 

bild von Cochem mit seinen Anlegern für Ausflugsdampfer sowie Terrassencafes und 
die über der Stadt liegende märchenhafte Reichsburg. 
Möglicherweise ist in Cochem a lies zu erhalten: nur kein Batterieladegerät! Resultat: 
Nac h ei nem 10 km Fußm arsc h und e ini gen Tele fonaten kein Ladege rä t. 
Und dann meldete sich gegen 17.15 Uhr mit unüberhörbarem Grummeln des Heinkel~ 

typischen Viertakt~Geräuschs der Roller~Schwarm von der Untermosel zurück. Zufrie­
denheit über die gewonnenen Eindrücke der malerischen WeinKulturlandschaft und 
ihrer Sehenswürdigkeiten wurde deutlich. Von Burg Eltz, der in den Jahren von 1969 
bis 1972 erbauten , 935 m langen und mit e iner Höhe von 136 m über der Mosel 
liegenden Moseltalbrücke Dieblich-Winningen, an deren Planung und Errichtung auch 
unser Heinkel-Freund Manfred Boldt beteiligt war, war die Rede. Auch das größte rhein­
land-pfälzische Naturschutzgebiet "Laacher See" mit seiner beeindruckenden Tier­
und Pflanzenwelt blieb nicht unerwähnt. Nach einem ausgiebigen Abendessen im 
Gast- und Weinhof "Beim Schneemann" musste (das "Alte Winzerhaus" von Rudi Steu­
er hatte Ruhetag) auf "Maikes's Straußwirtschaft" ausgewichen werden. 
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Reiseberich' ______ __________ ~ 

6. (und letzter Tag an der Mosel) 
Dieser Tag sollte einmal ganz anders und individuell verlaufen: 
Einige brauchten einen "Ruhetag"; eine kleine Gruppe setzte sich in Richtung Stadt 
Trier mit ihrer 2000-jährigen Geschichte ab; andere äußerten den Wunsch nach freier 
Gestaltung des heutigen Tages. 
Für die Trier-Fahrer galt es, in Piesport - zwischen der romantischen Doktorstadt Bern­
kastel-Kues und der ältesten Stadt Deutschlands Trier gelegen - Halt zu machen. Im 
.,Piesporter Karthäuserhof" (1742 als Tei f des klösterlichen Gutshofes der Karthäuser 
erbaut) wurde das "Pies porter Goldtröpfchen" probiert. Die Eindrücke vom "zweiten 
Rom" Trier mit den vielen vor den Toren und im quicklebendigen Stadtkern gelegenen 
Baudenkmälern zu schildern, würde diesen Rahmen sprengen. Fest steht aber, dass 
es nur mit einem "Heinkel" möglich ist, einen Parkplatz in der "Nähe des Geschehens" 
zu ergattern. Nach etwa 225 km wurde der Heimathafen "Rebenhof" wieder erreicht. 

Nach dem Abendessen im Restaurant "Fritz" war uns nach einem edlen Tröpfchen in 
der "Alten Winzerstube" bei Rudi. (Vom Verfasser wurde der 199ger Valwiger Schwar­
zenberg Riesling - Spätlese favorisiert.) 
Mit dem Spruch "Die besten Vergrößerungsgläser für die Freu-den der Welt sind die, 
aus denen man trinkt. " sollte der letzte Abend in Valwig mit diesem gemeinsamen 
Umtrunk ("Sonnenenergie in Traube") seinen Abschluss finden. 

Nochmals dem Senior· und Juniorchef Rudi und Thomas sowie der äußerst freundli· 
chen Bedienung Daniela für die gastfreundliche Bewirtung - und die "freie Runde" -
unseren herzlichen Dank; die Erinnerungen bleiben . 

7. Tag (Heimreise in Kurzform) 
Die Abfahrt ist für 09.00 Uhr vorgesehen. 
14.40 Uhr Zwischenstopp mit Kaffeetrinken im "Landgasthof Gilsbach" in Winterberg­
Langewiese (B 25). 
17.15 Uhr Ankunft in der Pension Westermeier in Kallenhardt-Heide bei Rüthen (B 516) 
(bei einem Tagespensum von 31 1 km). 

8. Tag (Fortsetzung der Heimreise) 
09.00 Uhr Abfahrt, Trennung von der Gruppe im Raume Bielefeld . Hauptgruppe fährt 
über Sulingen in Richtung Bremen mit kleinen 
Zwischenstops weiter in Richtung Bremerha· 
ven bzw. Cuxhaven mit einer Kaffee-Pause in 
Hahnenknoop. 
(Tages-Km etwa 330 km) 

(Der 103 A 2 des Verfassers wurde gegen 12.45 
Uhr dem Heinkel-Freund Edu Banko in Nor­
trup bei Bersenbrück übergeben (Aus-tausch 
Lichtmaschine, Austausch Reg ler, Zylinder­
und KOlben-austausch.) 
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Resümee in Kurzform: 
Das gute Wetter an der Mosel bescherte uns 
eindrucksvolle Landschaftsbi lder. Es so llte 
überlegt werden, ob bei künftigen mehrtägi-

. gen Fahrten ein Ruh etag eingeplant wird. 
Und wie das so ist bei Reiserouten in unbe­
kannten Gefilden: Hin und wieder hätte man 
sich einen Bordcomputer oder ein Navigati ­
onssystem gewünscht. Roller zuverlässig; es 
gab keine größeren Pannen. 
Diszipliniertes Fahren bei 8 bzw. 10 Rollerfah­

rern. Oie Fahrt wird bei allen Teilnehmern als ein tolles Erlebnis und ein Beweis tür gute 
Qualität für "Herr und Geschirr" in Erinnerung bleiben. Georg hat gefilmt; er wird sicher­
lich allen Teilnehmern eine Kopie überlassen. 
Gesamtkilometer bei etwa 2 300 km. Herzl ichen Dank an Manfred Boldt für die Reise­
vorbereitungen sowie Manfred Sommer und Manfred Schock für die tatkräftige und 
hilfreiche Unterstützung mit dem Begleitfahrzeug. 

Günter Schrieter #4962 
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Eine Begnung der besonderen Art 

Eine Begegnung der besonderen Art 
Es begann vor fast 10 Jahren. In der Heinkel-Info, 1 Quartal 1994 stand ein Bericht von 
Hugh Maclean . Er suchte Partner, die mit ihm eine Urlaubstour durch den Algonquin 
Nationalpark in Kanada, im Bundesstaat Ontario, machen wollten. 
Ich hatte ca. 2 Jahre vorher genau dort im Aigonquin Nationalpark einen Abenteuerur· 
laub gemacht. Mit einem Guide ( Führer) und zwei jungen Amerikanern sind wir 14 
Tage mit zwei Kanus ( Canadier ) durch die Wildnis gefahren. Mit Zeltausrüstung und 
Verpflegung ging es von See zu See. Wenn es keine Wasserverbindung zum nächsten 
See gab, haben wir die gesamte Ausrüstung teils bis zu 1,5 km über Portagen ( Tram­
pelpfade) tragen müssen. Es war ein sehr nachhaltiges Erlebnis. 
Aber ehe ich mich jetzt in Vergangenem verliere, zurück zu dem, was ich berichten 
wollte. 
Damals hatte ich Hugh als einziger auf seinen Brief geantwortet und bedauert, dass ich 
zwar gerne mit Ihm die Tour machen würde, aber meine Tour lag ja erst 2 Jahre zurück. 
Hugh schrieb zurück und bedankte sich für meinen Brief, daraufhin habe ich wieder 
geantwortet und von da an gingen die Briefe regelmäßig von Kanada nach Deutsch­
land und umgekehrt. 
Der Briefkontakt begann, wie schon angemerkt vor ca. 10 Jahren. Im September 2003 
haben meine Frau und ich uns einen Wunsch erfüllt und eine Tour durch den Westen 
Kanadas in Britisch Columbien gemacht. Hugh stand im Vorfeld als Rat -und Tippgeber 
hi lfreich zur Seite. Dabei reifte bei uns der Plan ihn für ein paar Tage im Osten Kanadas 
zu besuchen. Gedacht und gemacht. Hugh hatte sich sofort angeboten uns zu beher­
bergen. Nach Abschluss unserer Tour ( die ein ganz großes Erlebnis war) sind wir von 
Vancouver nach Toronto geflogen ( sind ja nur schlappe 4500 Km I) . Von Toronto aus 
sind wir dann per Eisenbahn nach Kingston, wo Hugh wohnt, gefahren. Ein wenig 
mulmig war mir schon Hugh plötzlich real gegenüber zu stehen. Ich kannte ihn zwar 
von Fotos , die wir uns gegenseitig schicken, aber wie würde die erste Begegnung 
werden. 
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Dann hielt der Zug in Kingston, wir 
stiegen aus. Da stand zwar jemand 
und schaute sich suchend um, aber 
der hatte einen Vollbart ( vom Foto 
her kannte ich ihn nur mit Schnauz­
bart) . 
Es dauerte nur wenigen Sekunden 
und wir hatten uns erkannt. Es war 
ein herzlicher Empfang. Wir fuhren 
mit dem Wagen zu seinem Haus, 
wo uns Susan seine Frau ebenso 
herzlich empfing. Hugh hatte einen 
großen Rostbeef Braten im Ofen, 
den wir uns am Abend munden lie-



Re;seberichf ________________ ß' 

ßen. Wir bekamen ein schönes Zimmer und sollten uns wie zu Hause fühlen( haben wir 
auch). Sein Haus liegt direkt am Lake Ontario und aus dem Wohnzimmer kann man 
direkt auf den See schauen. 

In den Tagen bei ihm haben wir eine Bootstour durch die 1000 Inseln (es sind exakt 
sogar 1800) des SI.- Lawrence Stroms gemacht, haben das historische Fort Henry 
(siehe Foto) besichtigt und die nähere und weitere Umgebung von Kingston mit Susan 
und Hugh mit ihrem Auto erkundet. 

Natürlich habe ich auch seinen Heinkel (siehe Foto) begutaChtet und gefachsimpelt 
(soweit es bei meinem bescheidenen Englisch möglich war) . 
So vergingen die Tage wie im Fluge und für uns ging es wieder per Eisenbahn nach 
Toronto, wo wir noch einiges abzuarbeiten hatten ( Niagara - Fälle, CN-Tower, Stadtbe­
sichtigung , China-Town usw.) 

Nach 3 ausgefüllten Tagen in Toronto ging es dann wieder nach Hause, wo wir wohlbe­
halten ankamen. 
Gerne denken wir an die Zeit bei Susan und Hugh zurück und möchten uns auch auf 
diesem Weg noch einmal für die Gastfreundschaft bedanken. 

Hans-Jürgen Gietz #3266 
Hugh Maclean #1239 
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Regionalclubl ____ ___________ _ 

Heinkel-Club- Münster 
zu Besuch beim Rattenfänger in Hameln 

Mitglieder der Fahrt 2003 des HRG Münster vor einem historischen Fachwerkhaus in 
Hameln. 

Die Jahresfahrt des Heinkel-Club Münster wurde von den Heinkelfreunden Klaus und 
Werner organisiert. Seide hatten - wie in ihrem Bericht zur Jahresfahrt 2002 nach 
Giethoorn in Holiand noch zu lesen war - geglaubt, es ginge nach Italien, weil vom 
Venedig des Nordens gesprochen wurde. 
Auf der von Ihnen selbst geplanten Fahrt führten uns die beiden zurück in das Mittelal­
ter mit seinen Sagen. 
Es ging in das Weserbergland nach Hameln. 
Schnell hatten bei der Planung die beiden den Heinkelfreund Karl -Heinz Peters aus 
Hameln als Bekannten des Rattenfängers ausgemacht, welcher auch bereit war, die 
Münsteraner Gruppe in die Geheimnisse der Stadt im Weserbergland einzuweihen. 
Nach der reibungslosen Anfahrt aus Münster bei bestem Heinkelfahrerwetter ging es 
zunächst zum Frischmachen in das gebuchte Hotel und dann sofort per Pedes zum 
Rattenfänger. Dieser wartete bereits in seiner mittelalterlichen Kluft mit gestreifter Hose, 
Schnabelschuhen und Federhut auf uns. Der Rattenfänger verhehlte bei seinen durch 
schauspielerische Glanzleistungen und Flötenspiel unterbrochenen Erläuterungen nicht 
seine Abneigung gegen die Obrigkeit und besonders dem seinerzeitigen Bürgermei· 
ster von Hameln. Wei l dieser ihn damals um den Lohn seiner Arbeit betrogen hatte, 
entführte er anschließend die Kinder von Hameln. Wohin er die Kinder entführte, wollte 
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uns der Rattenfänger nicht verraten. Und er genoss es sichtlich, dass sich die Wissen­
schaft bis heute nicht einig ist, wo die Kinder verblieben sind. Den Heinkelfreunden und 
ihren Frauen machte die Art des Rattenfängervortrages viel Vergnügen. 

Nach dem abendlichen Streifzug mit dem Rattenfänger durch die Gassen von Hameln 
ging es anschließend zum Essen in unser Hotel. 
Am nächsten Morgen wurden wir von unseren Hamelner Heinkelfreunden Karl-Heinz, 
Hubert und Heinrich vom Hotel abgeholt. Es ging in einem weiten Bogen bei bestem 
Wetter durch das schöne Weserbergland. Ein Besuch auf dem höchsten Berg der 
Region, dem Köterberg, - allen Motorradfreunden bestens bekannt - durfte natürlich 
auch nicht fehlen. Auf der Rückfahrt nach Hameln benutzten wir die Weserfähre bei 
Polle . 

Nach dem Abendessen in unserem Hotel ging es in eine gemütliche Hamelner Kneipe. 
Hier in geselliger Runde beim Bier lief unser Heinkelfreund Johann zu einer fantasti­
schen Form auf. Er erzählte Witze aller Couleur in einer Tour bis nach Mitternacht. Die 
Folge war, bei einigen von uns, der inzwischen recht selten gewordene Bauchmuskel­
kater vom Lachen. 

Am folgenden Sonntag stand für die Heinkelfreunde aus Münster und Hameln eine 
große Roller-Präsentation an. Unser Hamelner Heinkel-Freund Karl -Heinz hatte mit 
der örtlichen Presse die ganze vorhergehende Woche darüber berichtet, dass der 
Heinkel-Club-Münster auf seiner Jahresfahrt 2003 die Rattenfänger-Stadt zu seinem 
Stadtfest besuchen wird. 

" " " " " " 
•••• •• •• •••• 

Klaus überreicht Heinrich Lübke zum Geburtstag einen Blumenstrauß. 

.. .. .. 
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So wurden dann am Sonntag ab 10:00 Uhr ca 20 Heinkel-Roller neben der Bühne, auf 
der die "Rattenfänger-Spiele" aufgeführt wurden, rund um den Stadtbrunnen postiert. 
Viele Bürger aus Hameln und Umgebung nutzten dann - durch die Presse aufmerk­
sam gemacht - die Gelegenheit, schön herausgeputzte Heinkel-Roller verschiedener 
Baujahre zu bestaunen. 
Einige Besucher, die uns ansprachen, hatten Bilder mitgebracht, auf denen sie selber 
mit ihren Heinkel-Rollern in den Jahren 1956 bis 1964 zu sehen waren. So nebenher 
erfuhren wir noch, dass unser Hamelner Heinkelfreund Heinrich Lübke (nicht verwandt 
oder verschwägert mit dem einstigen Bundespräsidenten) , gerade an diesem Sonntag 
Geburtstag hatte. Als Dank für seine Bereitschaft , die Heinkelfreunde auch an seinem 
Ehrentag zu begleiten, wurde von Klaus eine kleines Blumengebinde überreicht. 

Obwohl wir gerne noch länger geblieben wären, drängten unsere Organisatoren Klaus 
und Werner zur Heimfahrt. Bei unserer Abfahrt vom Hamelner Marktplatz um ca 14:00 
Uhr verblieben noch einige Hamelner Heinkelfreunde mit ihren Fahrzeugen, um den 
Besuchern weiterhin Fragen um den Heinkel·Rolier zu beantworten. 

Die Rückfahrt - bei weiterhin schönstem Wetter - verli ef reibungslos und der auf 
unseren Ausfahrten immer mitgeführte Katastrophenanhänger kam wieder einmal nicht 
zum Einsatz. Dieses spricht sicherlich für die Qualität und den Wartungszustand der 
Roller. 

Zum Schluss möchten sich alle Teilnehmer der Jahresfahrt 2003 bei den Organisato­
ren Werner und Klaus, unseren Hamelner Heinkelfreunden und ganz besonders bei 
unserem Hamelner Heinkelfreund Karl ~Heinz Peters bedanken. 

HeTmann Nixdorf #3198 

Portugal/Lissabon 
Wir treffen uns an jedem zweiten Mittwoch im Monat, abends im 
Caje Requito, Serra de Casal de Cambra, Behls. 

Am ersten Sonntag im Juni findet unser Jahrestreffen mit Ausflug und Mittagessen 
statt. Ein ige Bil de r kö nn en in unse re r homepage eing ese hen werden: 
www.geocities.com/heinkelpt Das letzte Mal waren wir insgesamt zweiundzwanzig 
Roller, davon zwei Gespanne. Nächstes Jahr hoffen wir zwei Kabinen dabei zu 
haben. Vielleicht können wi r auch wieder mit Besuchern aus Deutschland oder 
anderen Ländern rechnen . Wir würden uns sehr freuen. 
Klaus Dietrich Schulz kladischulz@mail.telepac.pt Hdy 00351 917291021 
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Der Engel von Immensen, 
Mitglieds-Nr. 4475 ......... . 

( Ein Da"k (111 einen .\'e/bsllosell 1-leillke(lremull'ol1 Arm;n HeimlIIllI, Mi/RI.-Nr. 5548) 

Mit dem Rollerfahren ist es so ähnlich wie mit der Vorliebe für blonde oder dunkle 
Haarfarbe bei seiner Frau oder Freundin. Der eine fährt eine Vespa, der andere einen 
Heinkel , der eine liebt blondes Haar der andere dunkles - und ich liebe beides ! 
Bei mir ist die Rollerliebe bei einer 1962er Vespa GS 3 vor ca.6 Jahren wieder 
erwacht. 
Diese Maschine stammt aus dem Besitz meines Bruders , der sie stiefmütterlich 
verrotten ließ um sie dann in einem erbärmlichen Zustand mir zu übereignen. 
Meine stille, wiedererwachte Sehnsucht galt jedoch trotzdem einem Heinkel. 
Meinen ersten 102 A 1, Baujahr 1955, habe ich mir 1959 als Maurerlehrling und gerade 
mal 18 Jahre alt, eisern zusammengespart, gebraucht gekauft. Mit diesem Fahrzeug 
verbinden mich wunderschöne Erinnerungen an Ausflüge mit meiner Jugendliebe. 
Später bekam ich noch einen zweiten 102 A 1 als Ersatzteilträger geschenkt. 
Beide Roller verstopften jedoch nach Ansicht meines Vaters die Garage des VW-Stan­
dards meiner Mutter. Diesem Auto gab ich nun den Vorzug, mit meiner damaligen 
Freundin in 's Grüne zu fahren. Schnöde verlassen von mir, fristeten dann die beiden 
abgemeldeten Heinkel ihr Dasein in der Garage bis zu dem Zeitpunkt, an dem ein 
Machtwort meines Vaters das Schicksal der Verschrottung die bei den Heinkels traf .... 
die Jugendliebe war inzwi­
schen auch "auf und da­
von". 
Das war im Jahre 1964. 
Aber vergessen habe ich 
den Auspuffklang meines 
Rollers nie, meine Jugend­
liebe aber auch nicht! 
Nach nunmehr 40 Jahren 
konnte ich durch Zufall ei­
nen Heinkel vom Typ 103 
AO, Baujahr 1956, erwer­
ben. 
Der Roller war mit ein er 
fürchterlichen Feuerwehr­
farbe gestrichen, das Bein­
schild glänzte matt in Ofen­
rohrfarbe und der Tank war 
natürlich innen total ver­
rostet. 
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Wie es mit dem Zustand des Motors und der anderen wichtigen Fahrzeugteile be­
stellt war, sollte ich erst viel später erfahren. Oh weh, Oh weh! Die Karosserie war 
jedoch ohne Rost und die Chromteile, wie Rohrlenker und Sturzbügel glänzten nach 
einer Politurprobe wie neu. 
Ich hatte den infantilen Gedanken, diesen Roller selbst restaurieren zu können und bin 
auf den Rat einiger Heinkelfreunde aus dem Raum Hannover dann auch sofort in 
unseren Heinkel-Club eingetreten . Also", dachte ich, " frisch ans Werk !" Mit dem Er­
gebnis, dass ich nach einigen Stunden des Tankreinigens und anderer Schraubereien 
erkennen musste, dass meine fachlichen Fähigkeiten in Bezug auf eine Restaurierung 
so begrenzt waren, dass ich den Roller in der Halle mei ner Firma deponierte , um 
"später" weiterzumachen. Dieses "später" dauerte dann ca. 1,5 Jahre. Während des­
sen wurde mein schlechtes Gewissen meiner neuen Liebe gegenüber immer größer, 
desto öfter mein Blick den AO streifte. Eine damalige Lösung des Problems scheitete an 
vielen Ausreden: Einmal war es Winter und die Halle zu kalt , dann hatte ich tagsüber 
aus beruflichen Gründen sowieso keine Zeit, darüber hinaus fehlte es auch an Werk­
zeug und wie es sich herausgestellt hat, ganz besonders an dem dringend notwendi­
gen Fachwissen. Ich wusste eigentl ich nicht, wie es mit meinem Heinkel weitergehen 
sollte! 
Ich musste erkennen, dass meine Fähigkeiten als Architekt nicht für diese Aufgabe 
reichten. Aber das Schicksal war mir gnädig! Meine Frau, gerne Vespa-Sozia, erzählte 
mir, dass sie ein sehr nettes Ehepaar kennen gelernt hatte, das auch Roller fuhr , aber 
nur "Heinkel" ! 

20 



Res'aurafion~ _ _ _ __________ _ _ _ -€S' 

Kurz über lang erfolgten Einladungen und Gegeneinladungen. Anlässlich eines Besu­
ches des Ehepaares in unserem Hause stand das Thema "Heinkel" im Vordergrund. 
Ich erzählte meinem Gegenüber von meinem Restaurierungsfiasko und er berichtete 
mir von der Restaurierung mehrerer Roller vom Typ 103 Al und 103 A2, die er selbst 
durchgeführt hatte. Meine Achtung vor sei nem Wissen um die Technik der Heinkels 
stieg von Satz zu Satz, aus denen seine Liebe zum Thema zu erkennen war. 
Das Ergebnis des netten Abends war sein Angebot, meinen AO restaurieren zu wollen. 
Meine Reaktion auf diese Absicht war eine grosse Unsicherheit um die Glaubwürdigkeit 
seines großzügigen Angebotes. Erst nach seiner zweimaligen dringenden Aufforde­
rung , ihm den Roller zu bringen, erkannte ich die Ernsthaftigkeit seines Angebotes. 
Also tat ich , wie mir geheißen. 
Ich brachte ihm den Heinkel nach Hause und war überrascht, eine komplette Werkstatt 
vorzufinden, aus der mir zwei chrom blitzende 103 A2 en tgeg enl euchteten. 
Von da an hatte ich erkannt, was dazugehört, um ein solches, nun schon sehr seltenes 
Fahrzeug, zu restaurieren. Mein neuer Freund Walter Otto, sein Name soll hier erstmals 
deutlich genannt werden, machte sich sofort an die Arbeit. 
In nullkommanichts war der Roller zerlegt. Der Motor, die Gabel, die Schwinge und die 
Elektrik lagen in allen Einzelteilen auf der Werkbank, zum Teil schon gewaschen, zum 
Wiedereinbau aber auch zur Aussonderung. Walter hatte sogar eine lange Ersatzteilli­
ste gefertigt, die er dann zu "Herta" schicken wollte , um die zunächst wichtigen Ersatz­
teile zu erhalten . 
Bei jedem Besuch wurde ich in die Geheimnisse des Zusammenspiels der einzelnen 
Baukomponenten des Motors, der tragenden Elemente und der Elektrik ei ngeweiht, 
ohne jedoch alles auf Anhieb zu verstehen. 
Walter gab sich redlich Mühe mit mir und gab mir dadurch Einblick in das Gedankengut 
der Konstrukteure des AO, vor denen man den Hut ziehen muss. Er stellte fest, dass 
vorher irgendjemand den Roller mit falschen Kurbelwellenlagern versehen hat, dass 
der Motor einen Kolbenfresser hatte, dass durch eine festsitzende Ölablassschraube 
jahrelang kein Ölwechsel möglich war, was jedoch durch einen falschen Ölpeilstab 
und damit verbundenem dauerndem Nachfüllen von Motoröl ausgeglichen wurde, aber 
was trotzdem nichts genutzt hat, den Motor am Leben zu halten. Kein Wunder, dass der 
Motor des AO auch mit neuen Batterien nicht lief. Mit Sorgfalt prüfte mein Heinkel-Spezi 
alle Einzelteile der Technik, um sie beim kleinsten Zweifel 
um die Funktionsfähigkeit auszusondern und durch neue, 
vom Club bezogene Teile zu ersetzen. Der Zusammenbau 
der Einzelteile war für Walter ein Klacks. Zu guter Letzt hat 
es "mein Walterehen" fertiggebracht , den defekten Regler 
umbauen zu lassen, so dass der Motor nun wieder im ver­
trauten Heinkelsound vor sich hin brummelt. 
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Mit dem Heinkelroller zum Treffen 

an der Loreley 
Als Mitbegründer des Heinkel - Clubs " Nord - West " mit Sitz in Pewsum (Ostfriesland) , 
war es für mich eine Ehresache mit dem Roller Baujahr 1962, die 1160 Kilometer bis an 
den Rhein zu fahren. 
Es war am frühen Morgen des 18.09.03, als ich allein bei einem prachtvollen Sonnen­
aufgang in Richtung Loreley startete. Die Anfangsstrecke bis zum ersten geplanten 
Stopp in Lingen, über Papenburg und Meppen fand wie zu erwarten bei sehr schönem 
und warmem Wetter statt. Bis zu meiner ersten Übernachtung in Gummersbach waren 
es noch 390 Kilometer und sie führten mich über eine fantastische und empfehlenswer­
te Strecke durch Münster, Dortmund und Wuppertal. Mit einigen Pausen war ich auf 
diesem ersten Teilstück 7 Stunden unterwegs. 
Am darauffolgenden Tag der Zweiten Etappe boten sich mir bei meiner Fahrt land­
schaftliche Eindrücke wie von einem Hochglanzkalender. Schönes warmes Wetter und 
die bewundernswerte Hügellandschaft des Bergischen Lands bis nach Bonn hin. Auf 
der B42 am Rheinufer entlang steigerten sich diese bemerkenswerten Eindrücke 
dieser Gegend noch. Auf den 100 Kilometern dieser Rheinstraße, bewunderte ich die 
riesigen und malerischen Weinberge, die entlang der Rheinwasserstrasse lagen, auf 
der die Binnenschiffe fuhren. Ein Rollererl ebnis pur, das ich nur jedem ans Herz legen 
kann. Auf dem Campingplatz bei Sankt Goarshausen fast direkt an der Loreley, wo ich 
standesgemäß als "Heinkelpi lot" zeltete, kam ich nach vier Stunden und weiteren 190 
Kilometern glücklich an. Dort traf ich auch meinen Vereinskollegen und Mitbegründer 
unseres Clubs "Nord - West" Bernhard Hühn nebst Frau. Beide im Urlaub in Sankt 
Goarshausen aber mit Heinkelroller, wenn auch der Roller mit Hänger transportiert 
wurde. Er war dabei! 
Der dritte Tag meiner Reise bescherte mir ein großartiges Erlebnis, das an diesem Ort 
Der Rhein in Flammen wird. Mit vielen Rollerkollegen, die ich dort traf haben 
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wir zusammen diesen Tag mit viel Spaß und selbst­
verständlich Spritgesprächen genossen . Als gegen 
Abend das Feuerwerk von den Schiffen und den 
ringsherum stehenden Burgen abgegebrannt wur­
de, war ich mir sicher: dieses Erlebnis würde ich nie­
mals wieder vergessen. So startete ich schweren Her­
zens am vierten Tag dem 21 .09. wieder in Richtung 
Nordseeküste (wo bekannter Weise die Fische im 
Wasser und selten an Land sind) in Richtung Gum­
mersbach, zur ersten Rast und Übernachtung. Der 
22.09. forderte meinem Heinkelroller und mir dann 
wieder 390 Ki lometer ab, die beide mit Bravour bis 
nach Pewsum bestanden. So wie im letzten Jahr bei 
der Fahrt zu den Spessart Räubern hatte ich mir mit 
diesem Ausflug wieder mal einen Heinkeltraum er­
füllt. W. Wagner #5237 



"HEINKEL fahren hält jung" 
Momentaufnahmen 1978 und 2003 

von Eckhard von Rönn-Haß 

Der Gründung des Heinkel-Club Deutschland 
e.V. ging die t 978 ins Leben gerufene Inter­
essengruppe der Heinkel-Fahrer voraus. Die 
damalige Anschrift lautete: Schaumainkai 97, 
6000 Frankfurt 70 und das war die Anschrift 
von Karl-Heinz Kletl. Eines Tages im Jahr 1978 
hatte er mich in Gemünden am Main - meinem 
damaligen Wohnort - besucht um mit mir die 
Vorbereitung eines HEINKEL-Treffens auf der 
Loreley zu besprechen. Am 17. Juni 1978 tra­
fen wir uns dann zu einer Orts besichtigung in 
SI. Goar an dem der Loreley gegenüberl iegen­
den Uler, wo die ersten Loreleytreffen stattfan­
den. Ich war mit meinem Roller, den ich seit 
1976 bereits in der jetzigen Farbe hatte, ge­
kommen und Karl-Heinz mit seinem VW Golf. 
Dort entstand dann auch das Foto. 

vorne: Eckl7ard von Rönn-Haß 
hinten: Kar/-Heinz Kielt 

In der ERSTEN HEINKELCLUB-INFORMATION JUNI 1978, die auch von Karl-Heinz 
Klett herausgegeben wurde, schrieb er unter anderem: 

Beim let zten Treffen vor I '12 M onaten In Marktheldenfeld wurde 
wieder der Wunsch geäußert, einen deutschen HEINKEL-CLUB 
zu gründen, ähnlich wie es früher die IHCU war. Wer kennt 
nicht den Spruch .Rom wurde nicht an einem Tag erbaut?" . 
Die Voraussetzungen wurden durch die Erstellung einer Anschrlf­
tenliste nach Postleitzahlen geschaffen. Nun haben wir auf der 
neu esten Ausgabe (6 / 78) 183 HEINKEL-Freunde registriert .. 
Bis zur September-Ausgabe bzw. zum September-Treffen grüße 
Ich alle r echt herzlich 

Euer Karl-Heinz 

Es sollte noch 5 Jahre dauern , bis aus der Interessengruppe der Heinkel-Fahrer im 
Jahre 1983 dann auch der Heinkel-Club Deutschland e.v. entstehen konnte. Zu sei­
ner Gründungsversammlung in Lohr am Main waren 73 Damen und Herren erschie­
nen. 
Karl-Heinz Klett hatte irgendwann aus einem Nachlass 50 Original-Heinkel-Tourist­
Kolben der Größe 60 erhalten. Diese wollte er - eventuell metallisch veredelt - an 
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Mitglieder überreichen, die sich in besonderem Maße für den Club eingesetzt hatten. 
Einerseits wegen seiner späteren Auslandstätigkeiten in Brasilien und in der Türkei 
und auch wegen ei ni ge r wenig erfreuli cher Vorkommni sse bezüg li ch unse rer 
Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH um die Jahre 1988 bis 89 war es aber nie 
dazu gekommen. 
Zum 20-jährigen Bestehen des Heinkel-Club Deutschland e.v. kann Karl -Heinz Klett 
jedoch feststellen, dass der Club eine sehr positive Entwicklung genommen hat und 
dass alles sehr schön und reibungslos läuft und er findet, dass diese Original-Teile jetzt 
beim Heinkel-Club Deutschland eV. ri chtig aufgehoben sind. Daher hat er sich ent­
schlossen, besagte Kolben dem Heinkel-Club Deutschland e.v. zu seinem 20sten Ju­
biläum zu übereignen. Er reiste zu diesem Zweck am 29. Juni 2003 eigens aus Pari s 
- seinem jetzigen Wohnort - zur Mitgliederversammlung in Aschaffenburg an (siehe 
auch INFO 3/2003 S. 13). Dort überreichte er uns auch eine Anzahl Dias mit fotografier­
ten Zeichnungsunterlagen des HEINKEL-Werks und zwei identische Prüfaggregate, 
ebenfalls aus dem Werk . Eines dieser Aggregate ist auf den folgenden Bildern zu 
sehen. 
Genaueres über den Zweck dieser Aggregate konnte uns bisher noch niemand mitte i ~ 
len. Das Gehäuse stammt von keinem der uns bekannten Motoren, auch nicht vom 
Vorläufer 400 V1 des 100 AO-Rollers von 1949 (vergl. INFO 3/93 S. 16ff.). Folgende 
Besonderheiten sind erkennbar: 

Linkes Bild: der über dem Kol­
ben liegende Ansaugkrümmer 
passt auf unseren Zylinderkopf. 
Die Bedeutung der elektrischen 
Zuleitungen und des Tas ters 
sind nicl1t bekannt. 
Mittleres Bild: der Kolben hat 
einen Durchmesser von 60 mm 

Rechtes Bild: Durch die Gehäu­
sedurcl7brüche ist das Lüfterrad 
zu erkennen. Die Riemenscl1ei­

und Touristkolben. be ist oben links mit einem keil­
Die vier Stiftschrauben (Steh- förmigen Ausschnitt versehen. 
bolzen) passen für die Aufnah- Dieser diente offensichtlich zum 
me eines Touristzylinders. Die Einhängen einer Anwurfvorrich­
Öffnung hinter dem Kolben ist tung (Seilo.Ä.). 

Es wäre schön, wenn uns jemand Genaueres zu diesen Aggregaten mitteilen könnte. 
Da uns Karl-Heinz mit diesen Teilen auf der Mitgliederversammlung überrascht hatte, 
konnten wir uns nur herzlich dafür bedanken und eine kleine Gegenleistung in Aus­
sicht stellen. Als ich im August für ein paar Tage mit im Espace eingeladenem Roller 
nach Frankreich fuhr, machte ich zunächst einen Abstecher nach Paris um Karl -Heinz 
Klett dort das Anerkennungsgeschenk, unser Clu b-Logo auf Emaile, zusammen mit 
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einer Urkunde zu überreichen. Karl ­
Heinz hat sich sehr darüber gefreut. Er 
und seine Frau Franc;oise luden mich ein, 
ein paar Tage bei ihnen zu bleiben, und 
so machten wir am nächsten Tag eine 
Sightseeing-Tour durch Paris auf zwei 
Rollern. 
Hier die Reihenfolge der Highlights: 
• Versailles • Haneau de la Reine 
• Bois de Bologne • Are de Triomphe 
• Champs Elisees • Plaee de la Coneorde 
• Louvre • Seine • Notre Dame· Centre 
Pompidou • Hotel de Ville • Gare du Nord 
• Place Pigalle • Moulin Rouge • Mont­
martre • Place du Tertre • Galerie de 
Lafayette • Oper • Palais Royal (Pyra­
mide du Louvre) • Seine · Pont Alexandre 

• Tour Eiffel • Po nt du Trocadero • Place Dauphine • Bois de Bologne und wieder 
zurück nach St. Nom la Breteche, wo die Kletts wohnen. 
Es war für mich schon eine interessante Erfahrung, den Straßenverkehr in Paris vom 
Roller aus zu erleben. Manchmal ging 's schon recht eng zu. Einmal hatte ich auch 
Berührung von Außenspiegel zu Außenspiegel mit einem links neben mir fahrenden 
PKW, weil einer von rechts auch immer näher an mich herankam. Auch in der Ausle­
gung der Verkehrsregeln passten wir uns mehr oder weniger zwanglos den Pariser 

VersaUles 

Tour Eiffel - Karl-Heinz klärt 
Passanten auf: 

"dix-neuf cent soixante-et-ul1. 
fabriquee en Allemagne" 

Gegebenheiten an: "auf der 
Busspur kommt man vie l 
schneller voran! ". 
Auch, wenn wir im Verkehrsge­
wühl halten mussten , konnte 
sich Karl -Heinz nicht enthalten, 
anderen Rollerfahrern oder 
auch Autofahrern mit offenen 
Seitenfenstern zu erläutern, 
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dass unsere Roller 
1961 in Deutschland 
gebaut wurden. 
Nach diesen herrli ­
chen Ertebn issen , 
die auch Karl -Heinz 
sichtli ch genossen 
hat, fiet ihm noch ein, 
dass der Heinkel ­
Club Brühl seinerzeit 
zur Gründung von 
der IHCU (Internatio­
nale Heinkel Club 
Union) Doppelkarten 
mit abreißbarer Ant-

wortkarte erhalten hatte. Vorne war ein A2-Heinkelroller mit einem Männchen zu sehen 
und in der Sprechblase stand: 
"Sind Sie gerne allein? Heinkelfahren hält jung und durch Treffen lernt man Menschen 
kennen. Der Heinkelroller - als selbst reparierbares Fahrzeug - macht unabhängig von 
Vertragswerkstätten, ist preiswert , zuverlässig und macht andere neugierig ." 
Nach zwei Tagen bedankte ich mich für die Gastfreundschaft im Hause Klett und setzte 
meine Frankreichfahrt wieder mit dem Roller im Auto fort . 
Im August 1999 hatte ich schon einmal bei einer Fahrt in den französischen Alpen den 
Col de I' lseran mit dem Roller überquert, war aber beim Anstieg von Süden her in ein 
heftiges Gewitter geraten, hatte auf der Passhöhe Schnee und bei der Abfahrt nach Val 
d'lsere nur noch strömenden Regen gehabt. Daher war es mein Ziel, diese Fahrt bei 
schönem Wetter zu wiederholen , was auch gelang. 
Dieses Mal wollte ich dann auf einer Rundfahrt über den Col de la Madeleine - diesen 
interessanten Pass kenne ich auch noch von 1999 - wieder zurück zu meinem Cam­
pingplatz in der 
Nähe von Modane, 
abe r der Vermerk 
"Passage impossi­
ble" am Fuß der 
Passstraße ließ mich 
umkehren und in 
entgegengesetzter 
Richtung noch ein­
mal über den Col de 
I'Iseran fahren, was 
ich auch nicht be· 
reute , weil das wie· 
der ein neues, un· 
vergessliches Erleb-
nis war. 
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Die Harzer Heinkelfreunde und 
das Steinhuder Meer 

Nun ist es endlich wieder so weit , die Sommerfahrt der Förster Heinkelfreunde zum 
Steinhuder Meer kann beginnen. Am Donnerstag, den 07.08.03 war erst einmal ab 
18:30 Uhr bei Farn . Ahrens J Giesecke die Gepäckabgabe aller Tei lnehmer. Christine, 
genannt "Nine" hatte die ehrenvolle Aufgabe, und durfte den Servicewagen fahren, wo 
am Donnerstag alle Gepäckstücke verstaut wurden. Damit alle Fahrtteilnehmer in guter 
Reisestimmung sein sollten, hatte Jörg ( Bronko) seinen Grill zum Glühen gebracht und 
das Nötigste zum Essen darauf gelegt. Bei Bier, Sekt, Obstler und Bratwurst konnte ein 
jeder seine besten Witze erzählen . Der Abend wurde aber ab ca. 23:00 Uhr tür alle 
beendet, denn am nächsten Morgen sollte pünktlich bei der Volksbank in Förste Abfahrt 
sein. 
Am Freitag, den 08.08.03 waren alle Teilnehmer pünktlich mit den Rollern zur Stelle. 
Keiner hatte irgendwelche Probleme, alle waren sehr gut drauf. Selbst die Roller glänz­
ten, als wären sie direkt aus der Produktion fertiggestellt. Selbst am Morgen meinte der 
Wettergott es schon sehr gut mit uns, so konnte der eingefleischte Rollertahrer Mein­
hard, gleich ab 07:00 Uhr in kurzer Hose die Fahrt beginnen. Die Gruppe wurde ange­
führt von Meinhard und Marvin, diese bei den kannten den Weg schon. 
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Im Konvoi fuhren wir von Förste aus durchs Alte Amt, weiter bis Kreinensen, in Greene 
bogen wir dann ab, und hatten als nächst größeres Ziel Alsfeld vor uns. Alle Rollermo­
toren schnurrten wie ein Uhrwerk, keiner hatte überhaupt den Anschein vom Ausfallen 
gemacht, obwohl die Temperaturen immer höher stiegen. Für die Motoren war Höchst­
leistung angesagt. Bis Hannover rollte der Konvoi von 9 Heinkelrollern und 1 Wohnmo­
bil wie am Schnürchen. Leider gab es bis Hannover keine geeignete Haltestelle, wo wir 
mit all den Fahrzeugen zur Frühstückspause anhalten konnten . In Hannover parkten 
wir dann auf dem Parkplatz eines Einkaufscenters. Natürlich suchten wir uns eine 
Stelle im Schatten, denn Sonne und Schweiß gab es schon genug. Nach dem sich alle 
erst einmal am reichhaltigen Frühstücksbuffet gestärkt und durch kalte und warme 
Getränke den Durst beseitigt hatten, konnte nach ca. 1,5 Std. die Fahrt weiter Richtung 
Steinhuder Meer erfolgen. Nach einer Strecke von 25km kam auf einmal der Roller von 
Meinhard und Marvin ins Stottern, was ist jetzt los mit dem Roller, warum fängt er zu 
mucken an? Es gab mehrere laute Knallgeräusche, Aussetzer in der Zündung und der 
Konvoi kam ins Stocken. Dadurch, dass Meinhard seinen Roller aber gut kannte, wus­
ste er sofort , was zu machen ist. Ein kurzer Dreh am Zündschlüssel, und schon konnte 
es weiter gehen. Das Zündschloss hat einen leichten Defekt, und ab und zu kann es bei 
Fahrten mit Abblendlicht zu Aussetzern kommen . Dieses ging dann ungefähr 6km im­
mer weiter so, bis auf einmal alles wieder in Ordnung war, ohne zu schrauben oder 
anzuhalten . 
Gegen MiUag waren wir dann am Hotel ~ wejßer Berg" in Mardorf am Steinhuder Meer 
angekommen. Wir waren leider viel zu früh dran , denn unsere Zimmer konnten wir 
noch nicht beziehen. Jeder wollte eigentlich nur noch eins, sofort aus den durchge­
schwitzten Klamotten heraus und nur noch kalt duschen , um sich frisch und munter für 
den Rest des Tages oder der Nacht zu präparieren. Aufgrund der langen Trockenheit 
wurden wir gleich vom Hotelpersonal darauf aufmerksam gemacht, keine ZigareUen­
kippen wegzuwerfen, und wer baden will, der muss erst einmal 10001 Wasser mitbrin­
gen. 
Für den Freitag waren noch einige Programmpunkte abzuarbeiten. So konnten wir 
dann eine Bootsfahrt auf dem Steinhuder Meer unternehmen und sind dann in Steinhu­
de an Land gegangen. Hier haUen wir einen Aufenthalt von 2 Stunden zur freien Verfü­
gung, aber irgendwie wollten alle das Gleiche: Nur im Schatten sitzen , ein großes Eis 
essen und viel Kaltes trinken . Ab 18:00 Uhr konnten wir wieder ein Motorboot für uns 
reservieren um nach Mardorf zu gelangen. Dieses mal teilte uns der Kapitän die Sitz­
plätze zu , je nach Größe und Gewicht bekam jeder seinen Platz. Alle wunderten sich, 
warum ist das nur so, warum kann ich nicht sitzen wo ich will , fragte sich jeder? Aber es 
gab sofort vom Kapitän die Auflösung: 
Durch die lange Trockenheit ist der Wasserpegel sehr stark zurück gegangen . Die 
Motorboote können nur noch bestimmte Wege auf dem Steinhuder Meer befahren , 
damit sie nicht aufsetzen. Je näher wir mit dem Boot Richtung Ufer kamen, um so 
stärker war die Verschmutzung durch das Aufwirbeln der Schiffsschraube im Schlamm. 
Abends gab es dann im Restaurant "Fischerstübchen" ein gemeinsames rustikales 
Abendessen. Hier konnten dann alle noch einmal den Tag Revue passieren lassen. Ab 
einer bestimmten Zeit kämpften viele mit der Müdigkeit. Nach einem guten Fußmarsch 
hatte unser Hotel uns wieder, aber keiner war in der Lage, sofort ins BeU zu gehen, 
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denn auf der Hotelterrasse gab es noch viele leckere und kalte Getränke. Gustel, Bron­
ko und Hardy wollten lieber am Strand sitzen und mit den Frauen den mitgebrachten 
Sekt vernichten, als die Getränke von der Hotelbar zu genießen. Irgend wann hatte 
dann doch die Müdigkeit gesiegt , und alle sind müde in s Bett gefal len. 
Für den Samstag stand wieder ein großes Programm an: 
Gleich morgens beim Frühstück bekamen wir Besuch aus Förste, unsere Heinkelfreun­
de Angelika und Werner Fritze wollten uns überraschen und den Rest vom Wochenen­
de mit uns verbringen. Für den ersten Anlaufpunkt am Samstag stand eine Besichti ­
gung in Wunstorf im JU - 52 Museum an. Während wir im Museum uns alles anschau­
ten und erklären ließen, ging plötzlich die Tür auf, und ein sehr guter Freund von 
Meinhard kam herein. Es war der alte Freund Marco Braun aus Förste, der gerade bei 
der Bundeswehr Feierabend hatte, und die bekannten Heinkelroller aus Förste am 
Eingang vom Museum stehen sah. Kurz entschlossen wollte Marco wissen, was wir 
denn in Wunstorf suchen, und warum wir ihn nicht vorher informieren konnten, denn 
dann wäre für uns noch eine Besichtigung bei der Bundeswehr im Fliegerhorst möglich 
gewesen. So konnte nur Marvin eine Besichtigung bei der Bundeswehr mit Marco 
durchführen. Nach der Museumsbesichtigung ging die Fahrt weiter Richtung Steinhu­
de zum Scheunenviertel. Hier waren wir genau richtig, denn beim Scheunenviertel war 
ein Oldtimertreffen mit vie len Fahrzeugen. (leider sehr sehr viele Pkws) 
Am Abend durften alle ihre Fahrzeuge in der Hotelgarage lassen, denn wir sind von 
einem Taxi zum Abendessen abgeholt worden . Im Gashaus "zum Rauchfang" sollte 
dann der letzte Abend mit einem gemeinsamen Abendessen enden, denn am Sonntag 
mussten ja alle wieder Richtung Heimat fahren. Da alle Heinkelfreunde noch gut zu Fuß 
sind , wurde beschlossen , dass wir den Weg zum Hotel ohne fahrbaren Untersatz schaf~ 

fen werden. Gott sei Dank war auf halber Strecke an der Strand promenade noch ein 
riesiges Zeltfest. 
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Hier konnte jeder, der wollte, noch ein­
mal das Tanzbein richtig schwingen. Oie 
meisten bevorzugten aber lieber ein kal­
tes Getränk. Nachts auf der Hotefterras­
se trafen sich alle wieder und verbrach­
ten die letzten Minuten mit einer "kühlen 
Blonden" in der Hand, gegen den Durst. 
Sonntag nach dem Frühstück war leider 
wieder Kofferpacken angesagt und die 
Abreise kündigte sich somit an. Bei su­
per heißem Wetter war unser nächstes 
Ziel "Müchehagen, der Dinopark" Auch 
hier hatten wir viel Zeit verbracht, um die 
vielen Dinos einmal zu begutachten. Es ist ein sehr interessanter Park mit vielen origi­
nal nachgebauten Dinos . Anschließend gab es nur noch einen Befehl : "Auf die 
Roller, fertig, los Richtung Heimat". 
Trotz der glühenden Hitze und mit 2 Personen besetzt, schaffte jeder Roller den Weg 
Richtung Harz. Zwischendurch gab es noch eine Pause, wo die Rollermotoren sich 
erholen konnten, aber Fahrer und Beifahrer dazu beigetragen haben, dass das Ge­
samtgewicht auf dem Roller nicht verringert werden durfte. In Eschershausen hatten 
wir noch einmal das Glück, dass unsere alt bekannte Eisdiele offen hatte. Auf der 
Sonnenterrasse wollte aber keiner Platz nehmen, alle suchten nur den Schatten im 
Inneren der Eisdiele. 
Als wir dann endlich in Förste ankamen, wurde schnell das Gepäck aus dem Service­
wagen geladen und jeder machte sich noch einmal unter der Dusche frisch, denn es 
gab anschließend bei Fam. Blume eine Abschlussfeier mit allen Teilnehmern. Aber 
wieder waren sich alle einmal einig, diese Fahrt ist super gelaufen und war sehr gut 
ausgearbeitet worden. Die Ausarbeitung der Fahrt erfolgte durch Meinhard Mues und 
Jörg Ahrens. Beide bekamen sehr viel Lob und Anerkennung. Für das nächste Jahr soll 
wieder eine Fahrt in Augenschein genommen werden. 

Teilnehmer der Fahrt zum Steinhuder Meer waren : 

Karl und Ingrid Ahrens 
Jörg Ahrens, Christine Giesecke mit Maria 
Christian Blume und Astritt Jacob 
Gerhard und Iise Blume 
Heinz und Gerda Eberleh 

Geschrieben von 
Meinhard Mues, Mgl-Nr.: 1642 
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Horst und Annemarie Fröhlich 
Werner und Angelika Fritze 
Meinhard und Marvin Mues 
Willi und Doris Töpperwien 
Günther und Gerda Zell mann 
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Bericht vom Abheinkeln in Förste 
am 12.10.2003 

Das Abheinkeln in Förste, es war 
wieder ein toller Erfolg. 
Am Sonntag, den 12. 10.2003 hat­
ten die Förster Heinkelfreunde wie­
der zum Abheinkeln eingeladen . 
An diesem sonnigen Sonntag , ha­
ben sich viele Heinkelfreunde aus 
den Landkreisen Osterode, Goslar, 
Han nover, Hoch-Sauerland-Kreis 
und Braunschweig bereit erklärt, 
das Förster Abheinkeln nicht zu 
versäumen. Viele si nd mit dem 
Heinkelroller angereist. Das gute 
Wetter reizte alle , noch einmal mit 

zu haben sich am Sonntag 62 
Heinkelfreunde mit 29 Fahrzeugen in Förste eingefunden. Alle Teilnehmer waren da­
von begeistert, was man in Förste so auf die Beine gestellt hat. Die Förster Heinkel­
freunde haben keine Mühe und Zeit gescheut, um es allen Recht zu machen. Es gab 
nicht nur etwas fürs leibliche Wohl , sondern es wurden auch zwei Heinkel- Gutachter 
beauftragt, die Fahrzeuge zu untersuchen und je nach Zustand und Beschaffenheit zu 
beurteilen. Oie Liste, nach der beurteilt wurde, ist jedem Fahrzeughalter nach Bekannt­
gabe der Auswertung ausgehändigt worden. Es gab Noten von 1 wie "sehr gut" bis 6 
"Reif für den Schrottplatz". Das beste Fahrzeug bekam eine Note 1,3. Es handelt sich 
um einen Zweitaktroller vom Heinkelfreund Jörg Ahrens aus Förste. 
12 Fahrzeuge wurden durch einen Sachverständigen vom TÜV begutachtet, Probe 
gefahren, abgenommen und mit einer Prüfplakette tür weitere 2 Jahre versehen. 
Oie Hauptorganisation lag wieder 
ein m al in den Händen von 
Meinhard Mues und Jörg Ahrens. 
Auch die Organisatoren bedanken 
sich noch einmal bei allen Mitwir­
kenden , bei den Sponsoren des 
Kuchenbüffets, so wie bei allen Zu­
schauern, die uns so stark unter­
stützt haben. 

Mit heinkelfreundlichen Grüßen 

Meinhard Mues #1642 
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Gemeinsame Ausfahrt der Heinkelfreunde 
Kinzigtal, Südbaden und Mengen 

Dieses Jahr erfreute uns Heinkelfreunde in ganz Deutschland mit einem Jahrhundert­
sommer. Wochenlang herrschten tropische Temperaturen , die jede Art der aktiven Frei­
zeitgestaltung im Freien ermöglichten. Doch bedauerlicherweise sind jedem normal 
sterblichen Arbeitnehmer in der Regel nur drei Wochen Sommerurlaub vergönnt. Doch 
es gibt auch Ausnahmen: Der el itäre Kreis der Schullehrer. Diesem Berufsstand neidet 
man vor allem den scheinbar unverdient langen Urlaub von sechs Wochen; und das 
nicht erst seit der Pisa-Studie. Doch zumindest in einem Falle wollen wir Nachsicht 
üben. Denn unser heinkelfahrender Lehrer Wi lhelm Wege aus Deißlingen stellt in die­
ser Zeit sein organisatorisches Talent in den Dienst der verschiedenen Regionalclubs. 
So trafen wir uns am Sonntag, den 24. August 2003 zu unserer inzwischen traditionel­
len Jahresausfahrt. 20 Heinkelfahrer mit 25 Teilnehmern folgten Wilhelms Einladung 
nach Deißlingen ins Mekka der Heinkel, um dieses Highlight der Saison zu erleben . 
Wie jedes Jahr wurden die geladenen Gäste mit einem sensationellen Frühstücksbuf­
fet empfangen. Zu verschiedenen Kuchen und Zopfbrot floss literweise dampfender 
Kaffee, oder je nach Wahl verschiedene Obstsäfte. Dafür möchten wir uns bei Wi lhelms 
besserer Hälfte Sabine recht herzlich bedanken, und ihre Mühen gebührend würdi­
gen! Natürlich wird das Frühstück in entsprechendem Ambiente eingenommen: In 
Wilhelms umfunktionierter Werkstatt. Sie ist nach dem einzigen mir bekannten Beam­
tensystem eingerichtet: Ein Griff - und die Suche beginnt. Themen für die zwangsläufig 
folgenden Benzingespräche mussten dagegen nicht lange gesucht werden. Für Ge­
sprächsstoff sorgten schon allein die wie aus dem Nichts 
auftauchenden Fotos diverser Heinkeltouren. Und Heinkelmitglied Nr. 2042 (Insider 
wissen Bescheid) trieb mit seinem sonnigen Gemüt und trockenen Humor die Stim­
mung auf den Siedepunkt. So stand die gleißende Sonne schon hoch im Zenit, 
als endlich das Dröhnen der Motoren vom Aufbruch kündete. 
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Von Deißlingen aus fuhren wir über Rottweil-Altstadt, Göllsdorf, SChömberg, Rosenfeld 
und Sulz nach Glatt. Mitten im Ort Glatt, umgeben von einem Park, liegt eine der bester­
haltenen Schlossanlagen Baden-Würtlembergs. Das Wasserschloss, erbaut im 15. Jahr­
hundert, ist umgeben von einem Wassergraben. Bei 40 Grad im Schatten war allein 
der Anblick von diesen Wassermassen Labsal für die dürstende Heinklerseele. Oie 
leiblichen Gelüste stillten wir im originellen Schlosscafe mit Eis, oder den extra großen 
Kuchenstücken. Nachdem Leib und Seele wieder gestärkt waren, nutzten wir die idyl­
lische Kulisse des Wasserschlosses für ein farbenfrohes Gruppenfoto, bevor die !1äch­
ste Etappe in Angriff genommen werden sollte. Doch der Aufbruch verzögerte sich, da 
ein Heinkel mit total entladener Batterie den Aufstand probte. War der Gute beleidigt, 
weil er nicht die gleiche Abkühlung bekam wie sein Fahrer im Schlosscafe? Jedenfalls 
half alles gute Zureden und Streicheln nicht. Oie Reaktion auf etliche Anschiebeaktio­
nen war ebenfalls gleich Null. So klingelten wir kurzerhand an der Türe eines Anwoh­
ners, und baten um Überbrückungshilfe von PKW zu Heinkel. Doch ein Heinkel hat 
seinen Stolz, und lässt sich nur von seinesgleichen neues Leben einhauchen. Oie 
Chirurgen unter uns Heinkelfahrern beschlossen nach kurzer Debatte, hier an Ort und 
Stelle eine Organtransplantation durchzuführen. Ein williger Heinkel wurde problem­
los gestartet, bei laufendem Motor die Spenderbatterie entnommen, und dem herztoten 
Heinkel eingepflanzt. Dieser zeigte dann auch keine Abstoßungsreaktionen, und er­
wachte sofort zu neuem Leben . Zügig heinkelten wir nun wieder auf ruh igen landstra­
ßen durch eine abwechslungsreiche Landschaft über Dornhan , Beffendorf nach Bösin­
gen in den "Wilden Mann"". Dort ließen wir bei einem zünftigen Abendessen den Tag 
mit seinen Ereignissen Revue passieren . Viel zu schnell brach die Abenddämmerung 
herein, und es hieß Abschied nehmen, mit dem Versprechen, nächstes Jahr wieder 
dabei zu sein. So trennten sich die Wege der einzelnen Regionalclubs, die Wilhelm 
Wege und Sabine mit ihrem Engagement jedes Jahr zusammenführen. Nochmal vie­
len Dank an euch zwei! 
Oie Heinkelfreunde Mengen fuhren über Aldingen, Spaichingen und Tuttl ingen nach 
Mengen zurück . Unseren Oldtimern hatte die Ausfahrt so gut gefallen, dass sie mit 
offener Sabotage die Heimfahrt verhindern wollten. Auf der B 14 vor Tuttlingen stoppte 
uns eine Reifenpanne, sowie kurz vor dem Ziel noch ein Vergaserproblem. Trotzdem 
war es ein gelungener Tag, und die Roller hatten 280 Km mehr auf dem Tacho. 

Monika Kessler #4628 für die Heinkelfreunde Mengen 
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Oie Berliner Heinkelfreunde hatten beschlossen , den Heinkelfahrer Aainer Braten­
stein, der an der Ralley ,,200 Km durch Deutschland " teilnahm, in Berlin zu begrüßen. 
Am 24.7.2003 kam der Heinkelfreund pünktlich (nach Zeitvorgabe) hier an. 10 Berliner 
Heinkelfreunde hatten sich zur Begrüßung am "Meilenwerk" verabredet. Alle waren 
begeistert diesen wunderschönen und sportlichen Roller zu sehen. Es war wirklich 
sensationell einen Roller, der 1961 auf der Ber­
liner Avus beim 24-Stunden-Aennen mit ei­
nem Schnitt von 99 Km/h dabei war (wie die 
Bi lder zeigen), jetzt bestaunen zu können. 
Wir gratulieren Aainer Bratenstein zur erfolg­
reichen und problemlosen Fahrt der 200 km. 

Herzliche Grüße 
von den Heinkelfreunden Berlin. 

Werner Zude 
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Rollertreffen auf der Tschengla 
2. bis 4. Juli 2004 

Auch im kommenden Jahr hat das Gasthaus Zimba in Vorarlberg ein Wochenende für 
Heinkel-Fahrer und andere Oldtimerfreunde freigehalten. Das Gasthaus limba liegt 
auf dem Hochplateau Tschengla (1.200 m) oberhalb von Bludenz. Von dort gibt es 
wunderschöne Möglichkeiten, Ausfahrten über verschiedene Pässe zu unternehmen. 

Programm: 
· Am Freitag ist die Ankunft geplant. Anreise 
· Der Samstag steht für Touren zur Verfügung. Neben Ausfahrten sind in der reizvollen 

Umgebung auch wunderschöne Wanderungen möglich. Also wer wandern möchte, 
bitte festes Schuhwerk mitbringen. 
Am Samstagabend gibt es wieder ein buntes Programm mit Musik . 

· Am Sonntag geht's dann wieder heim. 

Preise: 
Unterkunft in einfachen Doppel- oder Mehrbettzimmern 
Preis inkl. Halbpension (ohne Getränke) für zwei Übernachtungen: 70 € 

Anmeldung bei Familie Hahn, Berggasthaus Pension limba, A-6700 Bürserberg, 
Tschengla 100; 
Tel. : 0043/5552/62704 

Eine Anmeldung ist nur bis zum 31. März 2003 mit einer Anzahlung von 25 • (pro 
Person) auf das Konto der Schwaben-Heinkler unter dem Kennwort "Rollertreffen 
Tschengla" und der genauen Angabe des Absenders und der Tei lnehmer möglich. 
Das Gasthaus vertügt über 36 Betten. Bei mehr Teilnehmern wird versucht, Zimmer in 
benachbarten Unterkünften anzumieten. 
Wer möchte kann natürlich auch schon früher anreisen (Bitte direkt mit der Familie 
Hahn absprechen). 

Bankverbindung: 
Volksbank Filder EG 
BLl 611 61696 
Konto Nr. 674429001 
Eine Rückerstattung der Anmeldegebühr ist nicht möglich . 
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Reilehericht ________________ ~ 

Die verrückten Portugiesen auf der Tschengla 
Die Vorbereitungsarbeiten waren endlich abgeschlossen. Gar nicht so einfach, drei 
HEINKEL-Roller "Tourist" auf so einen kleinen Anhänger zu packen. Wir wollten Ge­
wicht und Platz sparen. Probieren gehl über studieren und so fuhren wir erst einmal 
versuchsweise durch die Straßen von Lissabon; einer von uns mit dem Auto hinterher, 
um das Fahrverhalten des Anhängers genau zu beobachten. Damit die Roller in der 
Breite passten, mussten die beiden seitlichen Roller auf Balken um 14cm höher und 
rückwärts gesetzt werden. Nach geglückter Probefahrt fuhren wir nun mit Wohnmobil 
und Hänger am Donnerstag , dem 12. Juni, abends ab. Wir waren gespannt, das langer~ 

sehnte Deutschland , Heimatland unserer Heinkel, kennenzulernen. Nach zwei durch­
fahrenen Nächten trafen wir uns am Samstag mit Arno Fritz bei Roland 
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Rei$lberichf ________________ ~ 

Birkenmeier im Gasthaus "Zum Löwen" in Holzhausen bei Freiburg. Die Roller wurden 
sofort von ihrer Zwangsverschraubung befreit und durften in Rolands Garage endlich 
wieder ruhig schlafen. Wir fuhren an den nächsten zwei Tagen kreuz und quer durch 
den Schwarzwald und erfreuten uns der schönen Landschaften bei strahlendem Son­
nenschein. Im "Löwen" haben wir köstlich gespeist. In Neckartailfingen bereiteten wir 
uns dann auf die Fahrt zur Tschengla vor. Es war stressig, wei l an einem "Oldi" plötzlich 
mehr zu reparieren war als wir meinten. Nach vollbrachter Arbeit haben wir uns ausgie~ 

big an Herberts "Moscht" erfreut. Am Donnerstag früh starteten wir endlich Richtung 
Süden. Vor dem Oldtimer-Museum Engstingen trafen wir uns mit sechs weiteren Schwa­
ben-Heinklern. Die meisten von ihnen kannten wir bereits von ihrem vorjährigen Be-
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Rei$lberich# ________________ ~ 

such in Portugal. Dann gab es in Nonnenhorn ein vorzügliches Mittagessen. Wir Portu· 
giesen haben statt Fisch aus dem Bodensee einer zünftigen "Haxe" den Vorzug gege· 
ben. Dazu durfte nur "Alkoholfreies" getrunken werden, so dass der gewohnte Verdau­
ungsprozess vollkommen durcheinander geriet. Trotzdem haben wir die Fahrt auf die 
Tschengla gut gemeistert. Herrliche Erlebnisse überwältigten uns: Eindrucksvolle Aus­
fahrten durch das Montafon Tal, auf den Silvretlapass, Arlbergpass, Brandner Tal, Gon­
delfahrt zum Lünersee; die Käserei oberhalb der Almhütte hinterließen viele unver­
gessliche Erinnerungen. Wir haben viel gelacht. Besonders erfreut uns immer wieder 
der Luftsprung unseres Jüngsten, Carlos, der sich auf der Alm nichtsahnend an einen 
elektrisierten Drahtzaun lehnte. Es war alles so lustig und nett, dass wir keinen Moment 
dieser Reise missen möchten. Als krönender Abschluss unseres Tschengla-Aufenthal­
tes wurden wir von Rainer Soppa zum offiziellen Heinkel-Stammtisch im Ausland 
gekürt. Darüber haben wir uns sehr gefreut. Nach knapp 1.000 auf deutschen und 
österreich ischen Straßen gefahrenen Ki lometern wurden die drei Roller in Nonnen­
horn beim Heinkelfreund Josef Harnstein (Sepp) wieder auf den Hänger geladen und 
es ging zurück gen Heimat, quer durch Frankreich und über die kastilische Hochebe­
ne, immer nach Westen, bis zur westl ichsten Spitze des europäischen Festlandes. 
Es grüßen ganz herzlich: Arl indo (Adrenalino) , Carlos (unser Schrauber-Genie) , Mario 
(Super-Mario) , Henrique (die Schwarze Krücke) und der Deutsch-Portugiese 

Klaus Dietrich Schulz #5604 

Abschied am Lünersee. 

40 



Sohn schenkte den Heinkel-Roller zum 40. Hochzeitstag 
Gemütlich tickt die Uhr auf dem Armaturenbrett, der Motor knattert wie eine Nähmaschi­
ne, und schon klettert die Nadel auf dem Tacho (kleines Foto immer höher - Helmut 
Biethan, Leiter der Weseier Heidemusikanten, und seine Frau Gertrud starten voll durch 
ins Eheglück. Sohn Andreas hat ihnen zum 40. Hochzeitstag einen Original Motorroller 
"Heinkel Tourist" (Baujahr 1955) geschenkt. "So einen hatte ich auch, als ich beim 
Tanzen 1959 in Nenndorf meine Gertrud kennenlernte", strahlt Biethan, "der Heinkel 
war damals der Mercedes unter den Motorrollern und war auch in mehreren Filmen zu 
sehen. Wenn wir jetzt damit losfahren, lebt das unbändige Gefühl von Freiheit und 
Lebenslust wieder auf! " aus dem Wochenblatt Nordheide & Geest 

41 



42 

ACHTUNG VORANKÜND/GUNGE N ! 

Es tl/t sich was im Sclllvabel1lalld ... 

D 'Schwoba Heinkler 
laden ein 

ZI/m Internatiollalell Heinkeltreffell 
vom 28. bis 31. Mai 2004 

in Rel/tlingen. 

Heinkeltreffen in Rheine 
Der Heillkelcll/b Rlwille besteht im Jahr 2004 zwanzig .fahre. 

AI/s diesem Anlass möchten wir eI/eil einladen, dieses JI/biläl/m 
mit I/I1S Zl/ feiern. 

Wann? 

Wo? 

11.·13.6 .2004 

Sportgelände Grün-Weiß Rheine 
(reichlich Platz für Zelt & Wohnwagen) 

Grob geplanter Ablauf: 

Freitag, 11.06.2004 
Ab Mittag Anreise der ersten Teilnehmer, Begrüßung und gemütlicher 
Abend mit Klönschnack. 

Samstag, 12.06.2004 
Frühstück, Anreise der restl ichen Teilnehmer, Mittagessen , Ausfahrten 
mit Besichtigungen, Tei lemarkt, Fachsimpeleien und abends Jubiparty. 

Sonntag, 13.06.2004 
Frühstück, Ausklang, Abreise 

Genauere Informationen über Kosten, Ablauf und Anmeldung werden in 
der nächsten Info bekannt gegeben! 

Es grüßt 

Das Orga-Team des Heinkel-Club Rheine 



Termine - Treffen 

1.4. - 4.4. Techno Classica in Essen 

24.4. - 25.4. Veterama-Motorrad in Ludwigshafen 

30.4. - 2.5. Technorama in Ulm 

15.5. Lagertag 

28.5. - 31.5. (Pfingsten) Internationales Heinkeltreffen in 
Reutlingen 

11 .6. - 13.6. Heinkeltreffen in Rheine 

12.6. - 13.6. Tei lemarkt in Bockhorn 

27.6. Mitgliederversammlung in Hann. Münden 

2.7. - 4.7. Rollertreffen auf der Tschengla 

Ehe-Glück mit Heinkel-Freunden 

Am 17.06. haben sich unsere Tochter Sabrina und unser Schwiegersohn Frank auf 
dem Standesamt Wipperfürth das "Ja-Wort" gegeben. Als Überraschung schmückten 
unsere Heinkel-Freunde Wip·li (Wipperfürth-lindlar) ihre Heinkel und holten die bei­
den zu einem kleinen Korso ab. 
Was die beiden nicht wußten, dass dieser schöne schwarze Roller, von mir eigenhän­
dig zusammengebaut und restauriert , unser Hochzeilsgeschenk für die beiden war. 
Unsere Tochter, von klein 
an begeisterter Heinkelfan 
un d in zw ischen a uch 
selbst Fahrer, sowie unser 
Schwiegersohn waren vor 
Freude "ganz aus dem 
Häuschen ", 

Dito Ufer, Mgl-Nr.: 3097 
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R~~4 __________________________ __ 
13595 Berlin Heinkel·Freunde Berlin 
Der Heinkel-Stammtisch in Berlin und Brandenburg, jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im 
Clubhaus des »Ruderverein 8erlin«. Brandensteinweg 2. 13595 Berlin-Spandau. 
Info: Christian Kemnitz # 5405, Brunsbütt!er Damm 251, 73581 Berlin-Spandau, Tel.: 030/ 
36283566, Handy: 0173-8994399, E-Mail: christian@kemnitz.de. 

21680 Stade HeinkeJfreunde Niedereibe 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte "Treffpunkt·, Wilhelm­
Sietas-Str.12, 21660 Stade. 
Info: Werner von Bargen, Tel. 04167/371 oder 

Reiner von der Fecht # 4449, Tel. 04777/632 oder 01772113537 
E-Mail: v.d. Fecht@t-onfine.de 

22527 Hamburg Heinkelfreunde Hamburg e. v: und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470 
Info: Uwe # 882, Tel. 040/7924350 

und Heiko # 3361,Tel. 04191 /88348 

24941 Flensburg Heinke/-Freunde Nord 
Wir treHen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat in »Schröder's .. , Neuholzkrug, 
in 24941 Jarplund-Weding um 20.00 Uhr. 
Info: Horst Krügel, Eckemförder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461/98462 

26160 Ammerland-Oldenburg Heinkelfreunde Ammer/and-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Info: Aloys Kne/angen, Glockenstraße 3, 26160 Bad Zwischenahn, Tel. 044 1-69425 

Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26160 Bad Zwischenahn, Zel. 0441-69091 

26736 Ostfriesland Heinkelfreunde "Nordwest" Ostfriesland 
Wir treHen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 15.30 Uhr im ~ Hotel zur Post", 
26736 Pewsum (Krummhörn) . 
Infos: Bemh. Hühn (#4434), Tel.: 04923-1838, Waldemar Wagner (#5237), Tel.: 04923-990926 

26757 Nordseeinsel Borkum Heinke/-Freunde Sarkum 
Wir treHen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel.: 04922/2386 

27574 Bremerhaven Heinke/-Club Sremerhaven & " Umzu" 
Wir treHen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info: Manfred Sommer, Tel. 0471 /52643 

28309 Bremen Heinke/-Freunde Bremen Unterweser 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Bootshaus Sporthafen-Gaststätte, 
zum Sporthaien Hemelingen 8 in 28309 Bremen. 
Info: bei Wilfried Thölken Tel. 04207-7749 oder bei Heino Welge Tel. 0421-540828 

30880 Hannover Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im »Klub-Restaurant .. , Guten­
bergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel. 0511 /5163900. 
Zusätzlich treHen wir uns an jedem 1. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, aul dem Parkplatz 
"Schloß Marienburg". Nähe B 3 und an jedem 2. Sonntag im Monat im Nalurfreundehaus Graf­
horn, Grafhorner Si r. 30, 31275 Lehrte-Immensen, Tel. 05175/2790 
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R~~~~4 ____________________________ __ 
32339 Espelkamp Heinkel Freunde Espe/kamp 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im Brauhaus Espelkamp, General­
Bishop-Str. , 32339 Espelkamp, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
Info: Karl-Wilhelm Horstmann, Tel 05743/613 , EMail: kw.horstmann@fabbenstedt.de 

33378 Rheda-Wiedenbrück Heinke/-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim .. 
(Inh. Farn. Brenlrup) , Am Jägerheim 1, im OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 052421577054. 

33818 Ostwestfalen/ lippe Heinkel-Freunde Ostwestfafen/Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldrestauranl "Zur Eiche", Waidstraße 10 in 33818 Leopoldshöhe, Tel. 05202/81011 ab 20 Uhr. 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221 /715 14 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

34260 Kasse l Heinke/-Freunde Ka ssel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der >JHessenperle« 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Info: Michael Keller, Tel. 05673/920644 und K. -H. Scl1i11ing, Tel. 05604/7289 

37120 Göttingen Heinkeffreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im "Landgasthaus Fricke", Millelstraße 13, 
37120 Bovenden OT Lenglern, Tel. 05593 / 701. 
Info: Frank Heise, Tel. 05507/2944 

37520 Harz Helnke/-Interessengemeinschaft Harz 
Unsere Teffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten 
statt. 
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522-84775 oder 0179-1131344 

40878 Ratlngen - Rheinland Heinkel-Freunde Bergisches Land 
Unsere Treffen, Ausfahrten und Stammtische finden unregelmäßig nach Absprache statt. 
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 . Hans Peter Carstensen, Tel. 02153-62 18 

44225 Dortmund Heinke/-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quelle ", Dort­
mund, Stockumer Straße133a. 
Info: Klaus Reinemann, Tel. 0231/510231 oder Georg Hildebrand, Tel. 0231/751815 

48143 Münster Heinke/-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte .. Feldschlößchen« in 48143 Münster, 
Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Info: Martin, Tel. 02532 /1 442 sowie Alfred, Tel. 025 07 /26 62 

48432 Rheine Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte .. Zur kühlen QueUe« 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Info: Norbert Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572-97572 

49086 Osnabrück Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
"Blau-Weiß-Schinkel", Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, Tel. (0541) 707121. 
Info: Affred Reichert, Tel. 0541/74766 

und Rolfs Bruns, Tel. 0541/37223 und email: robruns@t-online.de 
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R~~~4 ____________________________ ___ 
49525 Lengerich Heinkelfreunde " Lengerich un drümme tau" 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Cenlralhof, 49525 Lengerich, 
Lienener Straße 15, Tel. (05481) 82323. 
Info: Walter Niggenaber. Telefon + Fax 0548116582 oder 0172/5323108 

49610 Quakenbrück Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im "Jagdhaus Spark«, 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427, 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Info: Karf Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Ouakenbrück, Tel. 05431 /5324 

51373 Leverkusen Heinkef-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr in der Gaststätte "SIern", Rochus­
straße 274, 53123 Bonn-Duisdorf. 
Info : Karl Becker, Tel. 0228-622560 

53123 Bonn Heinkel-Stammtisch "Bonn-Rhein-Sieg " 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte .. Stern«, Rochusstr. 274, 
53123 Bonn-Düsseldorf. 
Info: Karl Becker. Tel. 0228-622560 

57439 Sieger-Saueriand Heinkelfreunde Sieger-Sauer/and 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte "Cramer« in Attendorn-Uchtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. 
Info: Hansi und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 

Gerhard Neumann Tel. 02732/80538 

65462 Rhein-Main Heinke/-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im .,Hotel-Restaurant Ditt«, 
Darmstäd ter landstraße 12, in 65462 Gustavsburg. 
Info: M. Unger 06134/54369 

67454 Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Bäckler­
Straße 47 in Haßloch. 
Info: Heinz Friedericl1, Tel. 06324/2788 und Jürgen Uitzel, Tel. 06324/5099. 

71640 Ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem zwei ten Freitag im Monat ab ca. 20 h im "Schützenhaus" bei Ludwigs­
burg - Nackarweihingen. 
Anfahrt : Nach Ludwigsburg auf der B 27. Am Favoritepark, wo die B 27 rechtwinklig abbiegt, von 
Norden kommend links, von Süden kommend rechts abbiegen Richtung Marbach. 

Der Ausschilderung ~Marbach" folgen, am Neckar enttang an Neckarweihingen vorbei. In Sicht­
weite des Kraftwerkes rechts abbiegen, das SChützenhaus ist von dort aus ausgeschildert. 
Info: Lutz Sproesser. # 0173, PLl 71735, Tel. 07042/7615 

72658 Bempflingen Heinke/-Slammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freilag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den .. Hexenbanner­
Stuben«, Nürtinger Straße 77. 
Info: Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempffingen 
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74912 Kraichau Helnkel-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte 
.. Zum Ratskeller .. , um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen 
entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Info: Bemd Reinke # 927 . Klaus Schenk # 2885 

77756 Klnzlgtal Helnkel-Freunde Klnzlgfal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh, im Gasthaus 
.. Schwarzwälder Hof«. 
Info: Emst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 0783311041 

Martin Uhl, Im Dörfle 29, 77709 Welschensteinach, Tel. 07832/6536 

79232 March-Holzhausen He/nke/-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
.. Zum Löwen" um 20.00 Uhr. 
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 

87600 Allgäu He/nkelsfammtlsch Allgäu 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschzeller­
straße 1 (neben Stadtsaal, Augsburger Straße) in 67600 Kaufbeuren. 
Infos: Jürgen Schneider (#5116) 08243-968799 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341-15193 

88512 Mengen Helnkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, MAlte Post~, Alte Haupt­
straße in Mengen, um 20.00 Uhr. Nähere Informationen von: 
Info: Wemer Kessler *1336*, Römerweg 12, 88512 Mengen, Tel. 07572/2699 

oder Michael Kessler ·4487·, Sebastianweg 12, 88512 Mengen-Ennetach, 
Tel. 07572/711606, Fax 0 75 72/711607, E-Mail: MKessler@t-online.de 

93413 eharn Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal .,Klostermühle Altenrnarkt .. , 
93413 Cham, Tel. 09971-760871 , 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Straße 9 , 93413 Cham, 
Telefon 09971-6611 0 . 09971-30369, am Flugplatz, 2. Vorstand: Horst Ostarek, Ried am Pfahl 19 , 
Tel. 09971-31108 

97849 Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Info: Martin Volkmann, Kirchgasse 11, 97849 Roden, Tel. 09396/1528 

Portugal/Lissabon 
Wir treffen uns an jedem zweiten Mittwoch im Monat, abends im Cafe Requito, Serra de Casal de 
Cambra, Belas. 
Info: Klaus Dietrich SChulz, kladischulz@mail.te/epac.pt, Hdy 00351 917291021 

Redaktionsschlusszeiten 
In ro rur März Juni Sept. Dez. 

Redaktionsschluss 15. Jan. 15.April 15. Juli 15. Okt. 

Versandtag ca. 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 6. Dez. 

Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr ubernehmen. 

47 



Marktplatz 
Verkaufe 103 A2, Baujahr 61 rot-schwarz, Motor von Kabine, Kolben, Zylinder, Kurbelwelle, ca. 
3000 Km gelaufen. Guter Zustand, Preis 3.300,- Euro. 

H. Kornacker, # 4294. Tel . 05066-63884 

Verkaufe Heinkel-Roller 103 A1 , Bj.1958, rot, TÜV 08/03, guter Zustand, Preis VB 2,500,· Euro 
Marlene Pöll Tel. 06047-6456 

Verkaufe Tourist 101 AO (Kicki) EZ 04.05.1954, TÜV 5/2004, Farbe weiss, sehr schöner Zu­
stand. Für Fotos siehe im Inlernet **http://heinkel.de.vu/kickLhtm** Der Roller wurde vom Vorba­
sitzer auf 12V umgebaut und hai einen Kick- UND einen E-Starter. Eine generalüberholte Siba-AT­
Uchtmaschine wurde 8/2003 eingebaut. Oie 6V-Teile (Regler, Signalhorn, Relais, Zündspule und 
eine Original-Batterie (trocken)) gibt's selbstverständlich dazu, außerdem folgendes Zubehör: 
weißer Kofferkasten auf Gepäckträger montiert , Ideal-Scheibe (normale Form), Abdeckplane. 
AChtung: Zusätzlich ist im Kaufpreis ein generalüberholter Original Kickstartermotor enthalten!! 
Ich verkaufe dieses Paket zum Winter-FP für nur 2.850,- Euro. 

Michael Hankmann #3274, Tel. : 02582/8274, E-Mail michael.hankmann@t-online.de 

Suche den Heinkeil 03 AO den mein Vater gefahren hat. Die Daten, die ich noch habe, lauten: 
103AO, Blau/Grau, am 10.05.1966 an einem Herrn Knechtel in Würzburg verkauft, 6/004, Mot. 
456097. Das ist leider alles was ich habe. Bine um zuschriften an: 

Ma«hias Hilpert , Drosselstr.l0, 91475 Ailsbach, oder e-mail :Muckale@aol .com 

Verkaufe Helnkel Roller 103 A2, rot-schwarz, TÜV bis 3/2005, Brief ist original, kample« restau­
riert , 2.300,- Euro - Kreidler RS 6.25 PS, rot mit Polybauer Verkleidung, Zustand " 1.950,- Euro 
Motor Kreidler RS 6.25 PS überh., 490,- Euro A. Conrad, # 5390, Tel . 02011712985 o. 714980 

Verkaufe Montageblock für Heinkel-Tourist mit 4 Lenkrollen, ca. 600 mm hoch, 20,- Euro 
W. Hokamp, # 3638, 48231 Warondort, Tel . 02581 -60889 

Suche jemanden, der mich (gehbehindert) ab und zu auf Heinkel -Treffen mit nimmt. 
Wilfried Drehmann, 60388 Frankfurt, Stargarderstr. 3, Tel. 06109-36200 

Verkaufe 103 A2, vor 5 Jahren kample« restauriert und aus Gesundheitsgründen erst ca. 500 km 
gefahren. Farbe rot Top Zustand. 1900,- Euro. 

Zu erfragen unter Hansi Schöbel Tel : 02393 -1391 

Verkaufe orig . farb. Werbeprospekt v. Trojan 200 und Zubehör-Prospekt (alles in Englisch) an 
interessierten Sammler gegen Gebot (Veröffentlicht in Heinkel-Info 3/98) . Farbkopien in 
Originalgröße (ca. 30X40 cm) für 6 ,- Euro. D. Schmeja, Tel : 05250-41330 

Verkaufe Heinkel-Tourist Motor komplet, Vergaser und Schwinge 103 A2 war noch nie zerlegt, 
fahrbereit, guter Zustand, original Händler Montageanleitung, ausführliche Abbildungen, 500,-
Euro. G. Suor, Tel : 05037-3359 

Verkaufe 103 AO, Baujahr 54, top restauriert, wie neul V.B. 4.000,- Euro. 
N. Pfisterer, Tel : 08202-507 oder 0178-4751901 

Verkaufe Abgasschalldämpfer (neuwertig). passend für Roller 101 AO, Kickstarter oder 102 Al 
für SO,- Euro. eine erst ab Feb. 2004 anrufen. H. Gantner #5137, Tel : 0731 -30940 


